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Dienstag, den 0 November 190]. 28. Jahrgang 
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Sehe: eile oder deren e 


„ an bevorzugter Stelle (hinterm Teri) die Klein- 
Geſchäftsſtele: Brückenstraße 34, Laden. 
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eint täglich Abends 
Sonn - und 3 aa vierteljährlich 
N 1, bel alen Fe hae * 2 2 
. Briefträger ins Haus 2,42 Mi. 2 


— . ä dé 


Mdentl 


e 
zeile 30 Pf. nzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


: aße 54, 1 Treppe. Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Feitungen. 
Schriſtleitung: Brücenke de 54 I ” Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. Gefu t von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 
— — — 


— — — 22 — 
Ordensverleihung. Der „Reichsan⸗[goabai durch England eingewilligt habe, völlig 


aus der Luft gegriffen ſeien. 


Was für Koſt in Schülerbibliotheken den 
Kindern geboten wird, davon wird der „Freiſ. Zig.“ 


Es dämmert. 3 zeiger“ veröffentlicht die Verleihung des Kronen- 
Selbſt den Kreiſen der hochſchutzzöllneriſchen ordens dritter Klaſſe an Wilhelm Raabe in] Ueber die Konferenz im Reichs ver, von einem Volksſchulehrer eine Probe eingeſandt. 
or Jahresfriſt nicht laut Braunſchweig. ſicherungsamt macht die „Nordd. Allg. Ztg.“ Derſelbe fand in einem Bändchen in einer von 
noch einige weitere Mitteilungen. Es wurden der Behörde eingerichteten Schülerbibliothek einer 
weſtfäliſchen Schule in den „Lebensbeſchreibungen 


Induſtrie, die noch v 
genug betonen konnten, daß der große Aufſchwung Der Bundesrat wird anfangs Dezember 
der deutſchen Induſtrie weit mehr auf der Zu- über die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch⸗ Einzelfragen aus dem Gebiete des Heilverfahrens 
nahme des Inlandsverbrauchs als auf fteigender | beſchaugeſetz beſchließen. Man hofft das Geſetz, erörtert, die Befreiung ausländiſcher Landarbeiter |frommer Männer aus allen Ständen in älterer 
Ausfuhr beruhe, beginnen die Augen aufzugehen. ſoweit das Ausland betroffen wird, am 1. April] von der Berfiherungspflicht beſprochen und dergl.] und neuerer Zeit“, II. Teil, von Johannes Hübner, 
Gewiß war gerade für die Eiſen⸗Großinduſtrie nächſten Jahres in Kraft zu ſetzen. Dagegen läßt mehr. Die Dauer der Teilnahme an der China- Miſſionsprediger, herausgegeben von dem chriſt⸗ 
der ſteigende Inlandsverbrauch viel ausſchlag⸗ſich noch nicht abſehen, wann es möglich fein expedition ſoll nach der übereinſtimmenden lichen Verein im nördlichen Deutſchland, auf Erite 
gebender als der direkte Export. Aber dieſe wird, das Geſetz für das Inland einzuführen, | Meinungsäußerung der Verſammelten ungeachtet 55 bei einem Rückblick auf Dr. Heims Len 
Kreiſe überſahen, daß der Inlandsverhrauch ganz da die Arbeiten dazu noch lange Zeit beanspruchen. gewiſſer formeller Bedenken wie eine militäriſche folgende Stelle: „In derſelben Hauptſtadt ſüpren 
vorwiegend auf der enormen Vergrößerung der Der Reichsetat für 1902 weiſt, wie ein] Dienſtleiſtung in Kriegs⸗ oder Mobilmachungs⸗ jetzt (70er Jahre) auf dem Landtage auch ein 
Induſtrie⸗Werkſtätten beruht, die ihre Produkte] Berliner Blatt erfahren haben will, nach dem im zeiten angerechnet werden. paar Aerzte das große Wort, Dr. Virchow 
zur ſehr zum Teil im Inlande abzuſetzen ver“ Bundesrate eingegangenen Etatsgeſetz enn Defizit Der Neubau der Reichsbankhaupt⸗ und Dr. Löwe (gemeint iſt wohl der verſtorbene 
mögen, daß demnach diefer Inlands verbrauch von 80,2 Millionen Mark auf. ſtelle in München wurde Sonnabend vor- Dr. Löwe⸗Calbe), aber vor ſolchem läſterlichen 
thatſächlich größtenteils feine indirekten Urſachen! Weber die Finanzlage im Reich und mittag durch den Prinzregenten unter Führung Unglauben, wie fie ihn zur Schau tragen, be- 
in der Ausfuhr, wenn auch anderer Fabrikate, beſaß.] in den Einzelſtaaten haben in den letzten Tagen des Präſidenten der Reichebank Dr. Koch beſichtigt. wa hre Gott der Herr Stadt und Land. 
Vor kurzem iſt der Jahresbericht des größten] Beſprechungen von Vertretern der Einzelſtaaten] Mittags folgte die Einweihungsfeier, zu welche] Typhus. Vom 9. bis 16. November iſt 
oſtdeutſchen Eiſenhüttenwerkes, der Vereinigten „ N.“ äußern fi ſämtliche Staatsminiſter, der preußiſche Geſandte die Zahl der Typhuskranken im Stadt⸗ und 
Landkreiſe Gelſenkuchen von 1149 auf 1008 


. ftattgefunden. Die „B. P f 0 
und Laurahütte, erſchienen. Derſelbe darüber wie folgt: Daß die Verhandlungen, die Graf Monts, der Regierungspräſident Ober⸗ 
d bayerns, beide Bürgermeiſter von München und geſunken. Geſtorben ſind 8, geneſen 198. 


Königs⸗ Oer a 
führt bereits im zweiten Abſatz als wichtigſte unlängſt zwiſchen dem Reichsſchatzſekretär un i 
Urſache des Niederganges der Eifeninduftrie an: den Vertretern der Finanzverwaltung Preußens Vertreter der dortigen Bank- und Handelswelt . 
und einer Anzahl anderer Bundesſtaaten ftatt- erſchienen waren. f Ausland. 
In Düſſeldorf wurde Sonnabend vor⸗ 
Oeſterreich Ungarn. 


„Die Unſicherheit, welche bezüglich der Er⸗ 
neuerung der deutſchen Handelsverträge zu Tage 
trat, die den Unternehmungsgeiſt in der ge⸗ 
ſamten deutſchen Induſtrie lähmte und ſo die 
Bauluſt allgemein einengte. Hierdurch wurde 
der Eiſenverbrauch im Inlande naturgemäß 
verringert.“ 

Die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte hat 


gefunden haben, ſich nicht auf die künftige Steuer⸗ 
und Finanzreform bezogen, bedarf beſonderer mittag ein Denkmal des Generalfeldmarſchalls 
Darlegung nicht. Das iſt ſpätere Sorge. Grafen Moltke enthüllt. Nach der Ent⸗ 

er ift die Ueberwindung der hüllungsſeier wurde an den Kaiſer ein Huldigungs⸗ 


en Geftaltung | telegramm abgeſandt. 


Bei dem „Bummel“ in der Univerſiät 
zu Wien kam es am Sonnabend zu Schlägereien 
zwiſchen katholiſchen und deutſch⸗ nationalen 
Geſtorben iſt am Sonnabend der ehemalige] Studenten. Die katholiſchen Studenten wurden 

Singakademie in Berlin aus der Aula hinausgedrängt und das Thor ge- 

5 ſchloſſen. In demſelben Augenblicke erſchien der 
Rektor; er erſuchte die deutſch⸗nationalen Stu⸗ 
denten Ruhe zu halten und die Räume der 
Wiſſenſchaft zu achten und ließ das Thor öffnen, 
um die Chargierten der katholiſchen Verbindungen 
zu den Bunmelplägen zu führen. Kaum waren 
die katholiſchen Studenten in der Aula angelangt, 
als die Prügelei von neuem begann. Die 
katholiſchen Studenten wurden abermals hinaus⸗ 
gedrängt. Auch auf der Straße kam es nochmals 
zu einem Handgemenge zwiſchen Angehörigen der 
beiden Gruppen. 

Aus Wien bringt die „Voſſ. Ztg.“ über 
entierende Staatsbetriebe es genügt, ſeſtzuſtellen. Die betreffende Notiz der die politiſche Lage die ſolgenden wenig erfreulichen 
Nachrichten: In den Wandelgängen des Abge⸗ 

ordnetenhauſes ſpricht man nur von der Auflöſung 
und von Neuwahlen. Alles ſteht unter dem Ein⸗ 
druck, daß eine entſcheidende Wendung nahe bevor- 
fteht. Der Kaiſer hat im Laufe der letzten Woche 
3 W ap ; Pin ag 
fahr abzuwenden. Für die Wahl der M ertrauen auf den Minifterprä identen Körber 

Fefe an ei daß] Mangel an Diszylin, der zu oft in Nord⸗China ausgeſprochen, ſowie ſeinen feſten Entſchluß, das 
Haus, wenn es ſich nicht als arbeitsfähig erweiſen 

ſollte, aufzulöjen. Heute Montag ſoll nun ent⸗ 
ſchieden werden, ob die Tſchechen, welche wieder 
die Hauptkrakeeler find, willens find, das Budget 
zu bewilligen, oder nicht. Im verneinenden Falle 
wird die Ausſchreibung von Neuwahlen unver⸗ 


meidlich. 
Frankreich. 

Ein partieller Bergarbeiterausſtand ift bereits 
in Frankreich ausgebrochen, indem am Sonnabend 
in drei Gruben des Baſſins von Denain die 
Arbeiter in den Ausſtand getreten ſind. Die 
Anzahl der ausſtändigen Arbeiter in Denain 
beträgt 2300, in Bellevue 400; die Geſamtzahl 
der im Kohlenrevier von Anzin beſchäſtigten Berg⸗ 
arbeiter beträgt 15 000. 
ſchrän Rußlands-Borbringen nag K 

en zu vorſichtigſter Veranſchlagung, fo könnte Rußlands Vordringen na ſgha⸗ 
ne die ane Maglchleit in Betracht kommen,] Forſchung gerichtet haben. niſtan. Nach einem Petersburger Telegramm 
den notleiden Bei der Pommerſchen Hypotheken- wird aus Askabad gemeldet, daß die Transport⸗ 
bank find feit Juni weit über 1 Million Mk.] fähigkeit der von Merw nach Kaſchka an der af⸗ 

chan Hypothekenzinſen rückſtändig, wovon etwa die] ghaniſchen Grenze führenden 200 Werft langen 
älſte auf die Immobiliar-Vertehrsbank, die] Eiſenbahnlinie erheblich verftärkt werden ſoll. Es 
wird beabſichtigt, dafür zu ſorgen, daß in Zu⸗ 

funft bis zu 12 Militärzüge nach jeder ea 
hin täglich verkehren können. Das Verkehrsmini⸗ 
ſterium, dem die Bahn feit dem Sommer vorigen 
Jahres unterſtellt iſt, hat einen Kredit von 
379 000 Rubel nachgeſucht, um bie erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen. Ferner beabſichtigt die 
Regierung den Bau der Bahn von Station 
aß ſelbſtändigen neuen Beleihungsgeſchäſte fo lange] Katta-Kurgen in der Nähe von Samarkand nach 
der Stadt Karſcha (auch Karſchi) in Buchara. 

Dieſe neue Zweiglinie der mittelaſiatiſchen Eiſen⸗ 
bahn iſt von nicht geringer ſtrategiſcher Bedeutung; 


wegungen geſtanden. Sie war lange Jahre hin⸗ 
durch treibende Kraft im Zentralverband Deutſcher 
Induſtrieller. Gerade von dieſer Seite hat dieſes 
Eingeſtändnis daher doppelten Wert; geht doch 
daraus die Einſicht hervor, daß eine dauernde 
Beſſerung der Lage der Induſtrie nicht zu er⸗ 
hoffen ift, bevor Sicherheit darüber beſteht, das 
die Ausfuhr der Erzeugniſſe deutſchen Gewerbe⸗ 
fleißes auch in Zukunft nicht ungünſtiger geſtellt 
ſei, als dies zur Zeit der Fall iſt. f 

Schon jetzt iſt die Lage der Eiſeninduſtrie 
eine unſagbar traurige, trotzdem der Import einen 
gewaltigen Rückgang, die Ausfuhr eine enorme 
Steigerung auſweiſt. Die Einfuhr iſt in den 
erſten neun Monaten des laufenden Jahres gegen 
die gleiche Zeit des Vorjahres um 9 Millionen 
Zentner zurückgeblieben, die Ausfuhr um eben 
ſoviel geſtiegen. Der Mindeſtverbrauch des In⸗ 
lands hat in der gleichen Zeit wohl 40 Mill. 
Zentner betragen. Man bedenke einmal, in 
welchen Zuſtand die Eiſeninduſtrie erſt 
kommen müßte, wenn nach Ablauf der Handels- 
verträge die für das laufende Jahr auf ungefähr 
44 Millionen Zentner zu ſchätzende Eiſenausfuhr 
und die auf 3 Millionen zu ſchätzende Maſchinen⸗ 
ausfuhr oder auch nur ein erheblicher Bruchteil 
davon in Fortfall käme. 

Wir ſind erſt am Anfange des Niederganges 
der et , wenn auch zweifellos durch 
die Uebertreibungen der vergangenen Hochkonjunktur 
veranlaßt, ſeine Haupturſachen in der durch die 
agrariſche Bewegung gezeitigten Unſicherheit der 
handels politiſchen Lage hat. Die Not der Zeit 
wird je länger, je mehr auch den Elementen in 
der Induſtrie die Augen öffnen, die bisher ge⸗ 
glaubt haben, mit den Agrariern paktieren zu 
fönnen. Sie kann ihren Einfluß bei Reichstag 
und Regierung nicht verfehlen, die der ſteigenden 
Arbeits loſigkeit gegenüber die Augen nicht ver⸗ 


ſchließen dürfen. 


Deentſches Reich. 


Der Kaiſer iſt nach Beendigung der großen 
Hofjagden in den Forſten von Letzlingen na 
Potsdam zurückgekehit, Die Kaiſerin erteilte 
Sonnabend mittag im Neuen Palais dem perfiichen |; 
Geſandten die erbetene Audienz. 

Großherzog von Heſſen hat, wie 
der e Die: von wohlunterrichteter 
Seite mitgeteilt wird, den dringenden Wunc ge. 
äußert, daß unfreundliche Bemerkungen über die 
Großherzogin, wie ſie in letzter Zeit vielfach in 
der Preſſe geäußert worden ſeien, unterlaſſen 


— 


ber der andernfalls zu befürd-|jo daß an der Deckung der Pfandbrieſzinſen 
* gegenil = 4 kei | rletwa eine Million 400 000 Mark fehlen würden, 


werden ſollen. 


\ 
* 


ihre Länge beträgt etwa 120 Kilometer. Von 
den 9 Millionen Kredit, den die Regierung der 
mittelaſiatiſchen Bahn angewieſen, fol im nächſten 


Jahre für ſogenannte neue Arbeiten eine Million 


verausgabt werden. 
Spanien. 

In Madrid veranſtalteten am Sonnabend 
Studenten eine Kundgebung, wobei Straßenbahn⸗ 
wagen mit Steinen beworfen 
Paſſagiere verletzt wurden. 
denten durchzogen die Straßen unter Abfingen 
der Marſeillaiſe und Schmährufen gegen den 


Gouverneur und die Regierung. Der Polizei 


gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Orient. 

Zur Entführung der Miß Stone. 
Nach einer Depeſche aus New Pork bereitet die 
amerikaniſche Regierung energiſche Schritte gegen 
Bulgarien vor, falls die Befteiung der Miß Ellen 
Stone nicht gelingen ſollte, Konſul Dickinſon hat 
die volle Ermächtigung erhalten, im Namen der 
Regierung zu handeln. — Die Türkei hat ſich be⸗ 
reit erklärt, den amerikaniſchen Truppen den Durch⸗ 
marſch durch ihr Gebiet zu erlauben, falls die 
Regierung der Vereinigten Staaten ein militäriſches 
Vorgehen gegen Bulgarien wegen Entſührung und 
eventueller Ermordung des Fräuleins Stone für 
nötig halten ſollte. Doch heißt es andererſeits, 
daß Miß Stone noch lebe und in dieſen Tagen 
befreit werden ſoll. Bulgarien dürfte es auf die 
Exkution nicht ankommen laſſen. 

China. 

Der Geburtstag der Kaiſerin⸗ 
Regentin, der auf den 20. ds. Mts. fällt, 
ſoll nach einem Edikt in Kai⸗Föng⸗Fuh begangen 
werden, wo der Hof am 12. November einge⸗ 
troffen iſt. Der „Sühneprinz“ Tſchun iſt aus 
Taku am Freitag in Peking eingetroffen; er be⸗ 
giebt ſich nach Kai⸗Föng⸗Fuh, wo er dem Hofe Be⸗ 
richt über ſeine e Miſſion erſtatten wird. 

Afrika. 

Aus Madagaskar wird gemeldet: Einer 
gegen den bisher noch nicht unterworfenen Teil 
der Inſel weſtlich des Mandrae-Fluſſes ausge⸗ 
ſandten Expedition iſt es gelungen, die Auf⸗ 
ſtändiſchen bis zur Meeresküſte zurückzutreiben. 
Der Haupiführer hat ſich unterworfen. Auf 
franzöſiſcher Seite ſind ein Hauptmann und ein 
Leutnant gefallen; der die Expedition befehligende 
Offizier wurde verwundet. 


Der Krieg in Südafrika. 

Ein Blaubuch über die Lage in den 
Konzentrationslagern iſt auf Grund 
von Angaben engliſcher Militärärzte und Offiziere 
ſoeben von der Regierung in London heraus- 
gegeben worden. Das Buch hat, um dies vor⸗ 
wegzunehmen, lediglich den Zweck, die den 
Engländern von der ganzen zivilifierten Welt 
gemachten Vorwürfe und Anklagen über die 
grauſame Behandlung der Burenfrauen und 
Kinder in den Konzentrationslagern in Südafrika 
als grundlos hinzuſtellen. Deshalb verſichern die 
betr. Aerzte und Offiziere ſehr feierlich, daß die in 
den Lagern Aufgenommenen bei ihrem Eintreffen 
phyſiſch vollſtändig heruntergekommen wären. 
Frauen und Kinder hätten vor Schmutz geſtarrt, 
ihre Unſauberkeit, ihre Ignoranz, ihre Queckſalberei 
und ihr Widerſtand gegen die Anordnungen der 
Aerzte hätten die Sache verſchlimmert und die 
Sterblichkeit vermehrt. So ganz nebenbei fällt 
dann auch die Aeußerung, daß zeitweiſe wohl 
auch verdorbene Lebensmittel und vergiſtetes 
Waſſer gereicht worden ſeien, daß dies aber 
immer nur vorübergehend geweſen ſei. Aus den 
Berichten der aus Südafrika verbannten Miß 
Hobhouſe wiſſen wir, wie es wirklich in den 
Konzentrationslagern ſteht, und dieſen Schand⸗ 
flecken kann England nicht von ſich abwaſchen, 
er bleibt für immer an ihm haften. A 

Lord Kitchener hat über die freiwillige 
Uebergabe der engliſchen Truppen 
in Südafrika einen Bericht eingeſandt, der den 
Behörden große Beſorgnis einflößt. Die Buren 
bezeichnen die engliſchen Soldaten nur noch mit 
dem Namen „Hands up“ (Hände hoch). 

Wie aus Pretoria gemeldet wird, ſollen die 
engliſchen Behörden nunmehr gewillt ſein, einer 
gewiſſen Anzahl Burenfrauen die Rückkehr 
zu ihren Männern zu geſtatten, wenn die Buren 
hierfür eine Anzahl gefangener engliſcher 
Offiziere freigeben. 

In Marſeille traf ein Sendbote Louis Bothas, 
ein Deutſcher namens Meyer und Träger 
wichtiger Briefe an den Präſidenten Krüger, ein. 
Derſelbe erklärte, die Lage der Buren ſei beſſer 
als je. Sie ſeien 15000 Mann ſtark, gut 
bewaffnet und kampfesſreudig, während die kampf⸗ 
fähigen Engländer kaum 40 000 Mann ſtark 
ſeien. Kitchener gehe äußerſt grauſam vor und 
laſſe rückſichtslos alle verdächtigen Deutſchen und 
Franzoſen erſchießen. 


Erſt jetzt kommt aus Kapſtadt eine Mel⸗ D 


dung, wonach am 13. Oktober 200 Mann ven 
Smuts Kommando unter van der Venter, Karſten 
und Botha einen engliſchen Poſten bei Doorn⸗ 
buſch in der Nähe von Sommerſet⸗Eaſt angriffen, 
der von 50 Mann der berittenen Sommerjet- 
Truppen verteidigt wurde. Kapitän Thornton, 
ſo berichtet man dem „B. T.“, von der Kappolizei 
kam mit 130 Mann derſelben berittenen Diſtrikt⸗ 
truppen zum Erſatz herbei, war aber nicht im Stande, 


und mehrere 
Ungefähr 600 Stu⸗ 


zu verhindern. In ſeinem Bericht 
Thornton, daß er eine ziemlich ſtarke Poſition 
beſetzt hielt, daß die Leute unter ſeinem Kommando 


Munition verfeuert hatten, als der Feind 
nur noch 2000 Ellen entfernt war, weigerten, 
noch weiter auf die Buren zu ſchießen. Seine 
Soldaten begründeten dies damit, daß ſie, wenn 
ſie gefangen genommen, erſchoſſen werden würden, 


verwundet war; es fielen 180 Mann und 190 
Pferde in die Hände der Buren. Das „Reuterſche 
Bureau“ fügt hinzu, die Uebergabe müſſe eine 
abſichtliche, verräteriſche geweſen fein. Charakte⸗ 


riſtiſch iſt, daß dieſe Meldung in einer großen 


Anzahl der Blätter am Sonnabend morgen 
unterſchlagen worden iſt. 


Provinzielles. 


Konitz, 17. November. Der Privat⸗ 
detektiv Guſtav Schiller aus Berlin, 
der hier ſeiner Zeit in der Mordſache des 
Gymnaſiaſten Ernſt Winter thätig war und dafür 
wegen Verleitung zum Meineide von der hieſigen 
Strafkammer zu 2½ Jahren Zuchthaus und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 3 Jahren verurteilt wurde, iſt am 
Freitag nach der Strafanſtalt Mewe 
übergeführt worden. — Wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung wurde am Freitag vom 
Konitzer Schwurgericht der Maurer Reinhold 
Gottlieb Ludwig Schulz aus Baldenburg zu 
ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt. Schulz hat 
das in der Nacht zum 18. September d. Is. in 
Baldenburg ausgebrochene große Feuer angelegt, 
dem eine ganze Anzahl mit Erntevorräten reich 
geſüllter Scheunen zum Opfer fiel. In der 
großen Scheune des Kaufmanns Heinrich Gaſt 
am Holzberge hatte Schulz den erſten Brandherd 
angelegt. 

Marienwerder, 17. November. Die Landbank 
in Berlin verkaufte von dem ihr gehörigen Ritter⸗ 
gute Peterkau, Kreis Roſenberg in Weſtpreußen, 
das Hauptgut in Größe von etwa 2700 Morgen 
an Herrn Rittergutsbeſitzer Arthur Nitſche aus 
Collishof bei Oſterode in Oſtpreußen. 

Marienburg, 17. November. In einer ge⸗ 
heimen Sitzung beſchäftigten ſich die Stadt⸗ 
verordneten mit Herrn Bürgermeiſter 
Sandfuchs. Ez war an letzteren das An⸗ 
ſuchen geſtellt worden, ſchon jetzt die Amts⸗ 
geſchäfte aus den Händen zu geben und ſich beur⸗ 
lauben zu laſſen; man wollte ihm trotzdem bis 
zum Ablauf feiner Wahldauer (1. April 1902) 
das volle Gehalt zahlen. Dieſem Anſuchen hat 
Herr Sandfuchs widerſprochen; er will die Ge⸗ 
ſchäſte keinem anderen als dem künftigen Bürger⸗ 
meiſter übergeben. Nur in dieſem Falle ſei er 
geneigt, ſich abfinden zu laſſen, ſonſt nicht. Im 
Magiſtrat iſt er wiederholt aufgefordert worden, 
für ſchleunige Beſtätigung der Wahl des neuen 
Bürgermeiſters Born⸗Köuigsberg Sorge zu tragen. 
Herr Born hat auch erklärt, daß er nach Be⸗ 
ſtätigung ſeiner Wahl ſein hieſiges Amt ſofort 
antreten würde, da ſein Ausſcheiden aus dem 
Staatsdienſt keine Schwierigkeiten macht; dieſe 
Frage würde in etwa 8—10 Tagen erledigt 
ſein. Herr Sandfuchs hat jedoch dem Magiſtrat 
bisher keine bezügliche Vorlage gemacht. Einige 
Magiſtratsmitgliedererklärten der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, unter dieſen Umſtänden ihr Amt 
niederlegen zu müſſen. Die Stadtverordneten- 
verſammlung hat fie indeſſen umgeſtimmt; fie 
will jetzt die Angelegenheit ſelbſt in die Hand 
nehmen. Es fiel in der Verſammlung gegen 
Herrn Sandſuchs manches ſcharfe Wort. Es 
wurde eine Kommiſſion gewählt, beſtehend aus 
den Herren Gottſchewski, Kleimann und Janke, 
die am geſtrigen Tage Herrn Sandfuchs in Güte 
auffordern ſollte, ſein Amt niederzu⸗ 
legen; andernfalls ſoll die Kommiſſion un⸗ 
geſäumt bei dem Herrn Regierungspräſidenten 
in Danzig perſönlich vorſtellig werden. Herr 
Sandfuchs ſoll ferner veranlaßt werden, ſofort 
dem Magiſtrat eine Vorlage zu machen, wonach 
die Beſtäligung des Herrn Born unverzüglich ein⸗ 
geholt wird. | 

Elbing, 17. Nov. Die Firma Schich au, 
die Hauptarbeitgeberin in unſerer Stadt, wird 
zum 1. Januar ihre Arbeiterzahl abermals 
erhöhen. — Eine Windhoſe deckte am 
Donnerstag in Zeyersvorderkämpen der Wind⸗ 
mühle des Herrn Braun das Dach ab und zer⸗ 
brach die vier Flügel. 

Danzig, 17. November. Der Aufenthalt der 
Abordnung des ruſſiſchen Dragoner⸗ 
Regiments in Danzig und Langfuhr, der 
hauptſächlich eine Erwiderung eines Beſuchs der 
2. Leibhuſaren ſein ſoll, iſt auf die Zeit vom 
25. bis 28. November ſeſtgeſetzt. Den Ruſſen zu 
Ehren ſind verſchiedene Feſtlichkeiten vorgeſehen. — 
ie 86jährige Witwe Friederike Melzer 
wurde am Freitag mittag von einem Motor- 
wagen erfaßt, zu Boden geworfen und eine 
Strecke mitgeſchleiſt, wobei fie einen Bruch des 
rechten Ellenbogens und Hautabſchürſungen im 
Geſicht und an den Füßen erlitt. — Der Arbeiter 
Albert Dambrowski aus Neufahrwaſſer geriet am 
Freitag nachmittag zwiſchen die Puffer 
zweier Eiſenbahnwaggons, wobei er ſchwere innere 
Verletzungen und einen Bruch des Schlüſſelbeins 


die nach kurzem Widerſtande erfolgte Uebergabe 
meldet 


ſich aber, nachdem ſie den größten Teil ihrer 


und ergaben ſich, obwohl nur ein Mann leicht 


erlitt. — Eine Chryſanthemum⸗Aus⸗ 
ſtellung des Herrn Gärtnereibeſitzer Jaworski 
wird in den Tagen von Montag, den 18., bis 
einſchließlich Donnerstag, den 21, im großen 
Saale und im Marine⸗Saal des „Danziger 
Hofs“ veranſtaltet werden. Ca. 1500 blühende 
Topfpflanzen und 300 verſchiedene Schnittblumen 
werden eine Ueberſicht über die zahlloſen Sorten 
und Variationen dieſer graziöſen Blumenart bieten. 

Karthaus, 17. November. Bei dem Feſteſſen 
aus Anlaß der Einweihung der neuen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke wurde für die auf dem Turmberg zu 
errichtende Bismarck⸗Säule eine Samm- 
lung veranſtaltet, welche 67 Mk. ergab. 

Endtkuhnen, 17. November. Der Herr 
Miniſter des Innern, Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein, traf am Freitag vormittag, von Königsberg 
kommend, in Begleitung des Herrn Oberpröſidenten 
Freiherrn v. Richthofen, des Regierungspräſidenten 
Herrn Hegel zur Beſichtigung des Grenzüberganges 
hier ein. Die Herren fuhren über die Grenze. 
Nach Einnahme eines Frühſtücks auf dem Bahn⸗ 
hofe in Wirballen kehrten die Herren mit dem 
Mittagszuge nach Gumbinnen zurück. 

Inſterburg, 17. November. Die kriegs⸗ 
gerichtliche Verhandlung gegen Ober⸗ 
leufnant Hildebrandt und Leutnant Rasmuſſen 
wegen des Inſterburger Duells findet 
unter der Leitung des Kriegsgerichtsrats Lüdicke 
bereits am nächſten Montag ſtatt. — Zum 
Gumbinner Mordprozeß erfährt die 
„Nat-⸗Ztg.“, daß die Akten bereits feit mehrereu 
Wochen dem Reichsmilitärgerichte vorliegen, das 
lediglich die Zuſammenſetzung des Gerichts 2. 
Inſtanz ſowie deſſen Protokoll und Urteil prüſt. 

Gnejen, 16. November. An dem heutigen 
dritten Verhandlungstage in Sachen des Schul⸗ 
aufruhrs in Wreſchen kam es zur Sprache, daß 
die unteren Volksſchichten glaubten, Jeſus Chriſtus 
und der Papſt ſprächen Polniſch. Der Erzbiſchof 
hat in einem Schreiben an den Vorſitzenden zum 
Ausdruck gebracht, daß er gegen die Erteilung 
von Religionsunterricht in der deutſchen Sprache 
ſelbſt dann ſei, wenn die polniſchen Kinder die 
deutſche Sprache beherrſchten. Landrat v. Maſſen⸗ 
bach erklärt als Zeuge, daß er die Lage am 20. 
Mai für ſehr bedenklich gehalten habe. Eine 
Räumung der Straße vor dem Schulhauſe ſei 
mit Hilfe der wenigen Mannſchaften unmöglich 
geweſen. Die Verhandlung wurde ſchließlich auf 
Dienstag vertaat. 

Krone a Br., 17. November. Beim Bohren 
eines Brunnens beim Beſitzer Runke in Kadzionka 
bei Lutſchmin ſtieß man am Freitag in der Tiefe 
von 19 Metern auf ein Braunkohlenlager. 
Nach näherer Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß 
das Lager eine Schichthöhe von 5 Metern hat. 
Die heraufgeſörderten Proben waren fandfrei und 
von beſter Beſchaffenheit. 

Rawitſch, 17. November. Der 10 Jahre alte 
Sohn Peter des Häuslers Bartholomäus 
Jarczewski aus Sowy, Kreis Rawitſch, iſt ſeit 
dem 8. November verſchwunden. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt dem Knaben ein Unglück zugeſtoßen. 

poſen, 16. November. Ein unerwartetes 
Ende fand heute der Maurergeſelle Andreas 
Talarczyk, als er auf einem Neubau in der 
Kreuzſtraße nach der Mittagspauſe an ſeine 
Arbeit gehen wollte. Im vierten Stockwerk des 
Gebäudes war ſeine Arbeitsſtätte, doch kaum 
hatte er ſie betreten, da ſtürzte er infolge eines 
Fehltritts in die Tiefe. Das brachte dem kaum 
23 jährigen Menſchen, der in kurzem Hochzeit 
feiern wollte, den augenblicklichen Tod. — Das 
in der Nähe Poſens belegene Rittergut 
Naramowice, das vor einem Jahre die Land⸗ 
bank von Herrn von Taczanowski erworben 
hatte, iſt für 600 000 Mark in den Beſitz des 
Herrn Frieske übergegangen. 
—— — —— —-——ẽ — — REES ER E mEreren 


Lokales. 
Thorn, den 18. November 1901. 


— perſonalien beim Militär. v. Henning 
Major und Bats⸗Kommandeur im Inftr.-Regt. 
Nr. 176, unter Stellung à. 1. s. des Regiments 
zum Kommandeur der Unteroffizierſchule in Pots⸗ 
dam ernannt. Hoffmann (Ernſt), Major aggreg. 
dem Inſt.⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt-⸗Deſſau 
(5. Pomm.) Nr. 42, als Batls.⸗Kommandeur in 
das Inftr.⸗ Regt. Nr. 176 verſetzt. Sturhan, 
Unterroßarzt vom Ulan.⸗Regt. von Schmidt (1. 
Pomm.) Ne. 4, zum Roßarzt ernannt. Poß, 
Roßarzt vom Ulan.⸗Regt. von Schmidt (1. Bom- 
merſches) Nr. 4, zum 1. Großherzogl. Mecklenburg. 
Drag.⸗Regt. Nr. 17 verſetzt. 

— perſonalien Der Referendar Felix Kop icki 
im Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

— herr Oberſtaatsanwalt peterſon aus 
Marienwerder iſt hier eingetroffen, um die hieſige 
Königliche Staatsanwaltſchaft und das Gerichts⸗ 
gefängnis einer Reviſion zu unterziehen. 

— die Rektoren ⸗ Prüfung, die in dieſer 
Woche auf dem Provinzial ⸗Schulkollegium zu 
Danzig unter Vorſitz des Geheimrats Triebel aus 
Marienwerder ſtattfand, beſtanden von 18 Be- 
werbern die Herren Bluhm aus Graudenz, Peters 
aus Löbau und Splett aus Pr. Stargard. Die 
Mittelſchullehrer⸗Prüfung beſtanden die Herren 
Kiehl, Grund, Präparandenlehrer Fritz und Land⸗ 
wirtſchaftsſchullehrer Bieſel aus Marienburg. 


— Eine militäriſche Maßnahme, die bis⸗ 
her wenig oder garnicht bekannt war, gelangte 
durch die Kontroll⸗Verſammlungen zu weiterer 
Kenntnis. Es wurde darauf hingewieſen, daß 
nur unbeſtrafte Unteroffiziere der 
Reſerve oder Landwehr eine Anwartſchaft auf 
die Stellung eins Vorgeſetzten haben. Durch 
dieſe Maßnahme ſoll verhütet werden, daß bei 
Uebungen oder gar im Felde beſtrafte Leute die 
Stelle eines Vorgeſetzten bekleiden. Eine Ver⸗ 
ſetzung eines Unteroffiziers, der ſich im Zivilver⸗ 
hältnis einer ehrenrührigen Handlung ſchuldig 
macht, in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes 
findet jedoch nicht ſtatt, wenngleich im aktiven 
Militärverhältnis darauf erkannt werden würde. 

— die einheitliche deutſche Rechtſchrei⸗ 
bung. Die wichtigſte Neuerung iſt die voll⸗ 
ftändige Beſeitigung des th aus 
allen deutſchen Wörtern. Man wind 
alſo ſpäter ſchreiben: Tal, Ton, Tor, Tran, 
Träne, tun, Tür, Mut uſw. Die Dehnungen 
ſind im allgemeinen belaſſen worden. Man ſchreibt 
alſo Liebe, Lied, Sieg wie bisher. Ebenſo werden 
die Zeitwörter auf ieren und ihre Abteilungen 
mit dem e geſchrieben, alſo: regieren, Zernierung. 
Dagegen iſt das e in den Wörtern gib, gibſt, 
gibt beſeitigt. Das Dehnungs⸗ h iſt in feiner 
Geltung belaſſen worden, alſo: Ahle, Mahl, 
Aufruhr uſw. — Die doppelte Schreibung des 
Selbſtlautes bleibt nur in folgenden Wörtern: 
Aal, Aar, Aas, Haar, Saal, Staat, Beere, Beet, 
Geeſt, Heer, Klee, Krakeel, Lee, leer, Meer, Reede, 
(Rhede), ſcheel, Schnee, See, Seele, Speer, Teer, 
Boot, Moor und Moos. — Bei der Schreib⸗ 
weiſe der ſ⸗Laute wird das ſs vollſtändig beſeitigt 
und durch das ſcharfe ß erſetzt, und zwar wird 
ß geſchrieben im Inlaute nur nach langem Selbſt⸗ 
laute, alſo: außer, reißen, Blöße, Grüße, Maße, 
Schöße, und im Auslaute aller Stammſilben, 
die im Inlaute mit ß oder fi zu ſchreiben find, 
alſo: bloß, Gruß, Haß, bewußt, mißachten; da⸗ 
gegen bleibt ſelbſtverſtändlich desſelben, deshalb, 
indes, unterdes, weswegen. Das s ſteht nur im 
Auslaute, und zwar auch im Ausklaute der 
Stammſilben bei Zuſammenſetzung, alſo: wes⸗ 
wegen, diesſeits, Reis, Gleichnis, Donnerstag; 
es wird alſo auch nicht liest und reist, ſondern 
lieſt und reift geſchrieben. — Ueber die Schreibung 
der Fremdwörter iſt noch folgendes zu bemerken: 
Der K⸗ und Z Schreibung iſt der Vorzug zu 
geben, alſo: Publikum, Kondukteur, Konzil, 
Konzert, Prozeß, Partizipium. Dagegen kann 
das e beibehalten werden in Fremdwöctern, die 
auch ſonſt undeutſche Lautbezeichnungen beſitzen, 
wie Coiffeur, Directrice. Das fremde ti bleibt 
endlich vor betontem Selbſtlaute oder nach einem 
k, alſo: Patient, Quotient, Nation, Aktien; da⸗ 


gegen wird es vor unbetontem e durch zi erſetzt, 


alſo: Grazie, Ingredienzien, Reagenzien. 

die Einführung der Abiturienten⸗ 
prüfung als Vorbedingung für das tierärztliche 
Studium wird nach einer Aeußerung des Kultus- 
miniſters, welche die „Berl. thierärztl. Wochenſchr.“ 
wiedergiebt, als ziemlich geſichert betrachtet. Die 
Mitteilung würde beweiſen, daß die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den preußiſchen Miniſterien im 
meſentlichen abgeſchloſſen ſind, und daß von 
einem grundſätzlichen Widerſtande des Kultus⸗ 
miniſteriums nicht die Rede iſt. 

— Im neuen poſtetat ſoll eine größere 
Zahl von Ober⸗Poſtdirektions⸗ und Poſtkaſſirer⸗ 
ſtellen mit dem höheren Wohnungsgeldzuſchuß 
(III. 2 des Tarifes) ausgebracht werden. Ferner 
verlautet, daß der Zugang an neuen Aſſiſtenten⸗ 
ſtellen weit echeblicher ſein wird, als in den 
Vorjahren und daß die lange erſtrebte Abſtufung 
der Aſſiſtentengehälter in 8 Stufen von 1500 
bis 3000 Mark geſichert iſt. 

— berpachtungen. Die Bahnhofswirtſchaft 
in Falkenburg i. Pom. ſoll vom 1. Februar 1902 
ab, vorbehaltlich der Hinausſchiebung dieſes Ter⸗ 
mins bis ſpäteſtens 1. April 1902, anderweit 
verpachtet werden. Angebote ſind bis zum 30. 
November dieſes Jahres, vormittags 11¼ Uhr 
an den Vorſtand der Königlichen Eiſenbahn⸗Be⸗ 
ee 2. in Stargard in Pommern zu 
richten. 

— das Formular für poſtanweiſungen 
wird demnächſt verſuchsweiſe auf der Trennungs⸗ 
linie zwiſchen Anweiſung und Abſchnitt mit Schlitz⸗ 
durchlochung verſehen werden. 

— Vom neichsgericht wurde in der Ver⸗ 
handlung vom 15. die November Reviſion des hieſigen 
Uhrmachers Paul Förſter, der wegen Unterſchlagung 
Urkundenfälſchunug u. ſ. w. am 3. Mai vom Land⸗ 
gerichte Thorn zu neun Monaten Gefängnis 
verurteilt worden war, als unbegründet verworfen. 

— zum Künſtler Konzert am 22. Novbr. 
Das berühmte „holländiſche Trio“, welches wir 


am Freitag den 22. d. Mis. hier hören werden. 


konzertierte auch in Magdeburg. Die „Magde⸗ 
burger Zeitung“ ſchreibt darüber: „Das Konzert, 
welches die holländiſchen Virtuoſen gaben, war 
ſehr ſtark beſucht. Es begann mit dem wunder⸗ 
bar ſchönen A- moll- Trio von Tſchaikowsky, 
welches wir einigemale Gelegenheit hatten, zu 
vernehmen; zu einer ſolchen eindringlichen Wirkung 
wurde das herrliche Werk aber nie gebracht. Es 
iſt recht ſchwer, erfordert drei erſte Künſtler und 
fleißiges Studium. Trio⸗Vereinigungen, die mit 
drei bis vier Proben ans Ziel gelangen wollen, 
müſſen dabei unbedingt ſcheitern, deſto ſchöner 
die Gelegenheit für Künſtler von reger Phantaſie 


Krankenhaus geſchafft. Der Grund iftin ſchlechter[ Aus ſtand an Au ; di 
Behandlung ſeitens des Mannes zu ſuchen. ſtändigen belä (ft ch nung; c N 
Attentat auf einen Eiſenbahn⸗ Lens, 18. Nov. Der Deputierte Bası 
zug. Man hat den Verſuch gemacht, einen] gab geſtern die von den Vertretern der Fe 
Expreßzug der Northern-Zentral⸗Eiſenbahn zwiſchen[ländif chen Bergarbeiter in einer Konf 1 
Harrisbury und Baltimore mit Dynamit in die in Dover gefaßten Beſchlüſſe bekannt. Die 
Luft zu ſprengen. Drei Wagen wurden zur Ent- belgiſchen Vertreter erklärten daß ſich das Komitee 
aleifung gebracht. Perſonen wurden nicht verletzt. des belgiſchen Bergarbeiter⸗Verbandes nicht an 
Man glaubt, daß die Verbrecher es darauf abge- der Bewegung der franzöſiſchen Bergarbeiter 
ſehen hatten, im Zuge befindliches Geld zu rauben.] beteiligen wolle. Die deutſchen und öſterreichiſchen 
Furchtbarer Mord. In Salzgitter] Vertreter wieſen darauf hin, daß ein allgemeiner 
wurde nachts die Witwe Fricke in ihrem Bette] Aus ſtand ſowohl für die deutſchen und öſter⸗ 
aufgefunden. Der Mörder hatte der hochbegabten] reichiſchen, wie für die franzöſiſchen Bergarbeiter 
Frau den Schädel eingeſchlagen und dann das ein großes Unglück ſein würde. Die engliſchen 
Haus in Brand geſteckt. Als man herbeieilte, Vertreter ſprachen ſich dahin aus, daß ſie nicht 
um das Feuer zu löſchen, wurde der Mord ent» glaubten, die Förderung in genügender Weiſe 
deck. Von dem Mörder fehlt jede Spur. einſchränken zu können, um die Einfuhr von 
. Verhaftung von Juwelendieben. Kohlen nach Frankceich zu verhindern. 
Zwei von zahlreichen Polizeibehörden geſuchte Carmaud, 18. November. In der geſtrigen 
jüdiſche Juwelendiebe namens Adler und Hilb] Bergarbeiterverfamrifung wurde beſchloſſen, den 
wurden verhaftet. Die Feſtnahme des letzteren allgemeinen Ausſtand zu vertagen 
erfolgte auf dem ſtaatsanwaltſchaftlichen Sekreta⸗ ihn aber in nächſter Zukunft zu beginnen falls 
nat, wo er die Frechheit hatte, ſich nach dem ihre Forderungen nicht befriedigt würden. \ 
Befinden Adlers zu erkundigen. Die Polizei Warſchau, 18. November. Auf der 
vermutet, einer internationalen Spitzbubenbande] Strecke Sosnowice⸗Zombtowice entſtand geſtern 
auf die Spur gekommen zu fein. Die Verhaftung in einem Eiſenbahnwagen ein Brand 
von zwei weiteren Mitgliedern ſteht bevor. dadurch, daß der Inhalt einer zerbrochenen Benzin⸗ 
flaſche Feuer fing. 3 Arbeiler verbrannten, 11 
Ueueſte Nachrichten. 


00 5 fd F davon. 2 Wagen 
ind vollſtändig niedergebrannt. 
n e 105 A Konſtantinopel, 18. November. Zum 
Zuckerraffinerie Danzig⸗Neufahr⸗ „ 
waſſer Feuer ausgebrochen, das bis 


ge früher 1 hat, fer worden. 

! . } das inona (Minneſota), 17. Novbr. Ueber 
jetzt noch nicht gelöſcht iſt. Die Fabrikgebäude] die Bi ar en, 

5 Wafchinen. find zerrt. Berlofle an die Bildung der Northern Sccuritieg-Company 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Durch den 


been un der Gouverneur von Minneſota, 
5 dürfte eine große Anzahl Arbeiter brotlos T 3 he 
werden. 


gegen die Verſchmelzung der beiden großen Eifen- 
Neufahrwaſſer, 18. November, mittags 


G20 0 Sa Northern Pacific und der 
reat Northern. Er wolle den Altorney G. 

12 Uhr. Das Feuer, welches in der Zucker⸗ ehe 
raffinerie Danzig⸗Neufahrwaſſer 


erjuchen, im Namen des Staates eine vorbeugende 

ö i Aktion einzuleiten. Die Verſchmelzung ſei deut⸗ 

ausgebrochen iſt, hat ſeinen Höhepunkt erreicht lich eine Verletzung des Ariſtes, des Geſetzes. 

und kann, dank des energiſchen Eingreifens der] Wenn ſie nicht verhindert werden könnte, würde 

‚Feuerwehr, als gelöſcht bezeichnet werden. er ſich berechtigt halten, die Kammer zu einer 

Die Beamtenhäuſer wurden geräumt und das |außererdentlichen Tagung einzuberufen, damit die 
Kontor gerettet. Die Bücher und die Kaſſe] notwendigen Maßnabmen getroffen würden. 

wurden in Sicherheit gebracht. Sidney, 17. November. Hier kam ein 

Kiel, 18. November. Prinz Heinrich Peſtfall vor. 


von Preußen hat nach der Rückkehr von feinem. Peking, I7. November. Die Kaiſerin⸗Witwe 
451ägigen Urlaube das Kommando über das hebt in einer Verordnung die Verdienſte Lihung⸗ 


erſte Geſchwader wieder übernommen. iſchangs hervor und befahl, zu ſeinen Ehren ein 


Köln, 18. November. Ein ſcheußliches Erinnerungsdenkmal zu errichten. 
Verbrechen wurde bei Bergerhauſen verübt. Zwei Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


5 ſtiegen in die Wohnung der Eheleute Kapitän Bibbert, Dampfer „M it 500.81 
eckmann und ermordeten das Ehepaar durch] Kapitän Bibbert, Dampfer „Meta“ mit 500 Bir, 
Aelbiebe die im Nebenzimmer befindliche Sampier „Thom. mit 1300 Sir. Do, Güter und 2 bei 
Pflegetochter war Zeugin des entſetzlichen Vor⸗ Kähnen im Schlepptau, F. Roſinsti, Kahn mit 2000 Sir, 
gange Sie ſprang durch das Fenſter und holte eee 8 N sn mit 2 ab 7 
Nachbarn zur Hilfe herbei. Indeſſen waren die öntlich von Danzig nach Thorn! C. Kue Kahn m 
Räuber unter Mitnahme eines großen Geld⸗ Nie Kahn 3 1. K. lug at Wee — 
: f PAR h 5 izen von 
betrages verſchwunden. Die Leichen der beiden Plock nach Thorn; A. Bremer, Kahn mit 1200 Kohlen 
Eheleute find entſetzlich zugerichtet. Die Behörde] und 422 Faß Heringe von Danzig von Plock; Kapitän 
ſetzte eine 15 Belohnung auf die Ergreifung der . Dampfer „Minden“ leer von Warſchau nach 
Raubmörder aus. : 
Leipzig, 18. November. Die Kriminal- 
polizei entdeckte in einem Hauſe der Weſtvorſtadt 


Das „holländiſche der Befähigung zum Wallmeiſter erlangt haben, 
bei der Annahme für den Bahnmeiſterdienſt unter 
ſonſt gleichen Verhältniſſen ebenſo zu berückſichtigen, 
wie Inhaber von Reiſezeugniſſen der von ihm 
als genügend anerkannten Baugewerkſchule. 

— „Militaria“. Nach einer Verfügung des 
Reichs⸗Poſtamts iſt bei denjenigen Briefjendungen, 


und hohen Aspirationen. 
Trio“ loͤſte die Aufgabe in glänzendſter Weiſe. 
Das prächtige Werk fand mächtigen Beifall, die 
Herren wurden dreimal hervorgerufen. Dann 
folgten vier Klavierſtücke franzöſiſcher Kompoſition, 
eins hübſcher und anmutiger als das andere, 
von Herrn Bos ae ag re 
ſpielte Herr Celliſt van Lier zwei Konzertſätze durch welche die Militärlazarette über Erkrankungen 
e , uf © 130, 6 dc on 
in Hitch 6 Aar „ Den 16. Mai 1891 Allerhöchſt genehmigten Friedens⸗ 
en ie 2 ae 55 en dur rap eh an . e des portofreien 
‚ ge hrung. „[Rubrums „Militaria“ zuläſſig. 

freunde können verſichert ſein, daß das Konzat| — Entziehung von Jnvalidenrenie. Das 
Ka einen ganz bedeutenden Kunft- unverhältnismäßig ale 5 * 
y renten hat zu der Maßnahme Anlaß gegeben, 
besucht. e e 0 bb eine größere Anzahl Juvalidenrentenempfänger 
mit dem Titel „O dieſe Berliner“. Das dee A Abi reren Bultanb ‚eine Deu 
Stück war fo ſade daß wir es für übeſlüſſig nicht für ausgeſchloſſen erſcheinen ließ, erneut 
halte u, noch näher darauf einzugehen. Geſpielt ärztlich unterſuchen zu laſſen. Auf Grund dieſer 
wurde ganz wacker, Frau Wegler⸗Krauſe und Herr mechelen wuterſucdungen ſollen dend auch be, 
Jobannes erzi elten mit ihren Kouplets häbſche reits mehrſach Rentenentziehungen angeordnet 
Lacherfolge. Enttäuſcht war das Publikum als jein, da 1a) ‚ergeben: hut, Dep bei biejen Perjonen 
es Statt der angekündigten Pionierkapelle nur eine ee tmejeutliche Deus, 85 5 
Pariſer Beſetzung vorfand. Derartige „Mätzchen“ 4 5 5 8 3 . 
— im eignen Intereſſe lieber 5 5 der 9 eftri a 5 Sonntag aus fo c das 

— Theater. Die Erich Hartlebenſche Tragödie Gepräge eines rauhen, unfreundlichen Koponber⸗ 
N erzielte bei ihrer Aufführung auch 11775 „Die Blätter Fast wild im Wind”, 
hier einem großartigen Erfolg, der die Direktion] Ja. gef ar en w 15 Kia 1 a 
veranlaßt hat, das vortreffliche Stück morgen, 4 le 9 845 Wine nie 1 die 
Dienstag abend zu wiederholen. Wir können nur] boten des kommenden 5 8 15 b 15 ie 
jedermann raten, fich dieſes erſchütternde Drama Suben al 2 it „et die cache 
anzuſehen, das hier vorzüglich aufgeführt wird. 3 ve. Be rei eg friſchen 55 
— Gauvorturnerftunde. An 17. ds. Mis. gl“ dab fie boppelt veigend erfihienen. Die 
warde hier eine Gauvorturnerſtunde abgehalten, 15 befand ſich in PR: art Der 
an welcher außer 5 hieſigen Vorturnern noch Fährdampfer hatte große Mühe bei ſeinen 
etwa 30 auswärtige aus Inowrazlaw (3 V) Fahrten. Die Wellen ſchüttelten ihre ſchaum⸗ 
Bromberg (3 V.), Culmſee, Schulitz und Grau⸗ gekrönten Häupter und umbrauſten das Schiff, 
denz, ſowie eine Anzahl anderer hieſiger Turner 8 es 5 auf 5 2 2 Pr das 
teilnahmen. Die Gäſte kamen ſämtlich mit den d elle hoch aufiprigke d 1901 eu Er sr 
Mittagszügen, ſodaß der Gauturnwart Günther Ula er Be 81 en ldern, : ie ihrer 
aus Bromberg die Uebungen um 2¾ Uhr im lätter beraubt find, Haren und troſtlos 
ſtädtiſchen Turnſaale eröffnen konnte. Den An- 75 S at Idi 92 i 105 die 
fang machte eine Gruppe Stabübungen unter] Leis 15 7 8 1 iſchen. Oed un er . 
seiner eigenen Leitung; dann folgte eine an vicr 8 in. ber. Natur a 1 Herzen lebt die 
Barren unter einem Vorturner aus Graudenz, Hoffaung auf 58 1 a der „goldenen 
eine an 4 Recken unter einem Culmſeeer, an Zeit“ mit ihren „Tagen der le ei un bie 

zwei Doppelböcken unter einem Inowrazlawer, an rauhe Jahreszeit hat ja ihre Annehmlichkeiten. 
zwei Pferden unter einem Schleuſeuauer, an vier. Der Kreiſelbagger, welcher ſeit dem Spät⸗ 
Barren unter 1 Bromberger, und noch eine des⸗ ſommer die Sandmaſſen in der Nähe der oberen 
Bazarkämpe beſeitigte, iſt in den Winterhafen ge⸗ 

ſchleppt worden. 


gleichen unter einem Thorner Leiter. Ebenſo 
wichtig wie das Turnen ſelbſt, welches mit einem 
— havarie. Oberhalb der Eiſenbahnbrücke 
geriet geſtern vormittags ein großer Raddampfer 


kräftigen Vaterlandsliede beſchloſſen wurde, war 

die ſich daran ſchließende Sitzung im altdeutſchen 

Zimmer des Schützenhauſes, in welcher die dar⸗ auf eine Sandbank und konnte trotz der größten 
Anſtrengungen erſt nach mehreren Stunden flott 

gemacht werden 


geſtellten Uebungen nach Auswahl und An 

ordnung, nach dem Verfahren des Leiters und . 

der Riege, nach Geſchick und Schönheit der Aus⸗ — Eine öffentliche Sitzung der Stadt⸗ 

führung einer lebhaften und anregenden Beur- verordneten findet am nächſten Sonnabend 

teilung in geordneter Ausſprache unterzogen] nachmittags 3 Uhr ſtatt. 

wurden. Der Gauturnwart wußte die verſchiedenen — Wahl als Oberlehrer. Zum Oberlehrer 

Anſichten derart zuſammenzufaſſen, daß ſich daraus an der höheren Mädchenſchule und dem mit der⸗ 
i ſelben verbundenen Lehrererinnenſeminar zu Katto⸗ 

witz O.⸗Schl. iſt Herr Konrektor Mauſch von der 


fruchtbare Folgerungen für die weitere Aus⸗ 
hieſigen Knabenmittelſchule berufen worden. 


Handels-Nachrichten. 


der Vorturner und für die ſinngemäße 
Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 


ildun ; 
a ltung des Turnbetriebs ergaben. Die 


Aus geſta 2 
' uhren mit den Zügen um 8 Uhr ab — Beſitzwechſel. Das Grundſtück Brücken⸗ p. t 
en von hieſigen a nach den Bahn-[itraße 38, dem Friſeur Schmeichler gehörig, iſt eine große Falſchmünzerwerkſtätte, in 
höſen begleitet. für den Preis von 46 000 Mark in den Beſitz welcher ſeit längerer Zeit fortgeſetzt falſche Ein- Berlin, 18. November. Fonds ſeſt 116. Novbr, 
— die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ des Buchhändlers K. Zablodi übergegangen. und Zweimarkſtücke fabriziert wurden. Ein Ruſſiſche Banknoten 216,25 21635 
aft hielt am Sonnabend im Anſchluß an ihr! — Temperatur morgens 8 Uhr 2 Grad] 24 jähriger Maſchinenbauer und fein 56 jähriger [Warſchau 8 Tage 216.15 | 215,80 
Haft hielt am e 2 Vater wurden verhaftet und große Mengen | Defterr. Bantnoten 85,30 | 85,30 
Prämienſchießen im Schützenhauſe einen Herren Wärme 5 Geldes und & 9 Preuß. Konfols 3 pt 8940 39.40 
abend ab, der mit einem ſolennen Wurſteſſen — Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. falſchen Geldes und Stanzen beſchlagnahmt. Preuß. Konfols 817 Pei. 100 aan sr 
hi — Waſſerſtand der Weichſel 0,40 Meter. München, 18. November. Die vom Prinz Preuß. Konſols 3¼ pet. 100,40 | 100,50 
regenten ernannte Kommiſſion für ſtaatliche] Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,30] 89,25 


ini erren verſchönten die 

verbunden war. Einige H ſch — verhaftet wurden 6 Perſonen. u a nt 50 08 
i eutſche Reichsanleihe t. N j 

onumentalbauten wurde geftern nachmiltag von 1 1 11 0970 0 


Feſtlichkeit durch . 1 ee 3 
die mit großem Beifall aufgenommen wurden. 0 wurde ö 
Die 8 Ente {00 ziemlich lange aus und Eingeſandt. vu Prinzregenten in feierlicher Audienz empfangen. doe „ 3½ p&t. do. — se 
nahm einen recht fidelen Verlauf. . (Fur Aeußerungen in dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion inifter von Feilitzſch ſprach im Namen der] Poſener Pfandbriefe 3½ pCt, 97,60 97.70 
d. Der Lehrerverein feiert am Sonnabend im nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) Beulen = ger für das ihr geſchenkte Ver⸗ 3 100 501 102,25 10235 
Schützenhauſe jein Stiftungsfeſt. Das reichhaltige Anonym geht uns folgendes Eingeſandt zu: Auch n und betonte, daß der weitblickende Tak. | lin Aulh⸗ a» i et 
Programm brachte Chor-Gefänge unter Leitung] bei uns werden ſich endlich am Dienstag deulſche Männer | DEAN e des Prinzregenten überall Wiederhall ge- | Italien. Rente 4 pt. 3550 39.55 
9 orın Rektor Spill. Nach dem erſten Lied: | verſammeln, um dem von anglikauiſcher Anmaßung und ſunden habe. Der Prinzregent erwiderte mit dem] Rumaͤn. Rente v. 1894 4 pct. 77.5 71.— 
des 9 itzende die Anweſenden und bebendem Schuldbewußtſein zugleich dittierten Schimpf] Ausdruck lebhafter Genugthuung darüber, daß] Distonto⸗Komm.⸗Anth. ext, 175.— | 174,90 
begrüßte der Vorſitzen e die Anweſe Joe Chamberlains einen flammenden Proteſt entgegen ⸗ feine Kundgebung überall verständnisvolle Aufnahm E a 
brachte ein Hoch auf 5 . re Bil zuſchleudern. 22 ia re N 111 gefunden habe, und ſprach die Zuverſicht aus daß 1 — der w.: Qt, 159,60 159,50 

; izende er ichel i eutoniſchem Zorn, d ſprach die Zuve ’ A ? 

de die reizen p " der deutſche Michel in ur iner Worte Wirkung?] das ganze Werk zu einem gedeihlichen Ende ge⸗ e talt⸗Attien . 
Torn Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. Er EEE 


Schluſſe wur 


a 5 3 ift 
Morgen, Herr Fiſcher“ 9 d e e daß er lets sel er nic cke 


t's auch recht, daß er fich erei 


egeben, wobei die Dar⸗ 
d ſeinen getreuen Vormündern 


ten. Den Schluß des If führt werde. Hierauf gab v. Lenbach dem Dank — See 168.— 14,50 
ai 


der Münchener Künſtlerſchaſt Ausdruck. Münchens 


fteller reichen Applaus ern ruhig weiterſchlafen un l 

fi 5 5 . 5 7 1 
. ihm re ug der es Gorhand der Künſtler würden jeder Zeit beſtrebt fein, das Ver. " Juli N 
trauen des Prinzregenten zu rechtfertigen. An loco Newyort 83,.— | 83,1, 


dem Empfang ſchloß ſich eine Tafel, zu welcher Roggen: Dezember 198.— 13825 
ſämtliche Mitglieder der Kommiſſion geladen — un ER IR 
waren. * ‘ Fan 
; ; iritus: Loco m. 70 M. St. —.— 33,30 
Wien, 17. November. Einer Korreſpondenz See bite, 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pl. 5 


zufolge ſaßte das Profeſſorenkollegium der Wiene —— z 
Wenn Kinder beim Waſchen 


Hoͤchſchule für Bodenkultur einſtimmig den Be⸗ 
en A e der Frauen 5 ; fo. it dies uur ein Nusse 
ordentliche und außerordentliche Hörerinnen. In . Aufſchrei gegen 
Ausführung biefes Befätuffes wind an dag Ute wee Drang le ee de 
richtsminiſterium eine Petition gerichtet um den] gebraucht zum Waſchen eurer Kinder keine andere Seife 
u . einer Verordnung betr. Regelung us ee Br NN 
es Frauenſtudiums an dieſer Hochſchule. . n eiiheit, daß ie 
Lemberg, 18. — 5 Im Jahre N lead erh glg von Sodaschärfe Ist, Für 20 Pf. 
1890 war ein gewiſſer Stiller als Mitſchuldiger - 
a ee zn von dee in Kane . 2 r — 
akau zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt worden. r die „Patent-Myrepolin-Seife” und nehme 
0 der die Strafe bereits verbüßt 1 Sue u 0 E 
jetzt für unſchuldig erklärt. Der Staats- 
anwalt bat j doch die Michtigteitsbefehwerde an. UI beste hygienische Tolletteseife, 
gemeldet. ee erprobt, ee bewährt und 
Valenciennes, 18. Nov. Im hieſigen Von unvelgleichlier Milde Daher für dil sanken 
Kohlenrevier herrſcht Ruhe, doch gewinnt der al | Ander mſchapbar, n 


i 

* Kriegervereine in banger Zurückhaltung an, 
man ſolle es der berufenen Vertretung der 
Armee überlaſſen, die Ehre des deutſchen Namens 
wiederherzuſtellen. Hat dieſe berufene Vertretung nun 
ſchon elwas gethan? Ein machtvolles Wort des ganzen 
deutſchen Volkes muß hinüberdringen über den Kanal 
neben den Einzelprotejten und gewaltiger als ſie, und 
dieſes Wort erwarten wir von unſerer Regierung. Iſt 
ſchon etwas geſchehen, ſollen wir gar vergeblich warten? 
Im deutſchen Reichstag allein kann Deutſchland die Ant⸗ 
wort darauf erhalten. Darum wäre es an der Zeit, der 
Proteſtkundgebung am Dienstag noch die poſitive Bitte 
hinzuzufügen, der Herr Reichstagsabgeordnete für Thorn 
und Umgegend möge an den Herrn e dane zu ge⸗ 
eigneter Zeit die Frage richten, was die deutſche Regie⸗ 
rung auf die Beigimpfung e e durch einen 
verantwortlichen engliſchen niſter erwidert habe oder 
erwidern wolle. eber die Faſſung der Reſolution 
mögen ſich am Dienstag Berufenere einigen, bier ſei der 
Anregung genug gethan. : 


Kleine Chronik. 
„Vergiftet. Die Malerfrau Poſſin in 
Berlin verſuchte geſtern ſich und ihre zwei Monate 
alten Zwillingsſöhne mit Scheidewaſſer zu ver⸗ 
giften. Alle drei wurden noch lebend in ein 


Hr Uleinkinder⸗Bewahr⸗verein. Von ben 
m Römiſchen Feſt gekauften Loſen ſind die 
auf Nr. 13, 73, 110, 120, 124, 128, 158, 159, 
278 gefallenen Gewinne, ſowie ein Gewinn auf 
K D. 61 noch immer nicht abgeholt. Dieſelben 
können bei Kuntze & 9 5 Seglerſtraße, in 
mpfang genommen werden. Er 

5 Bi Weihnadhts:Padete nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Der Andrang von 
Packetſendungen im New-Yorler Zollhauſe iſt um 
Weihnachten herum ſtets ein ganz gewaltiger. 

en lagern gg un 
rtigung, und die natürliche Folge davon 
r ſende von Packeten, welche in den 


auf de 


ürzli angenen mung d 
ber öfnen Arbeiten find zivilverſorgungs⸗ 


echti i 
ngesaufgule in 


Concert, Freitag, 22. November, Artushof, 8 Uhr: 


Kolländisches Jrio, 2 Nlavier-Jrios 


und Solo vorträge. 


Adolf Kapischke, Osterode Ostpr. 
echt en Erdbohrungen, Brunnenbaut., Wasserleitung. 


Mitbürger! 


Durch die von dem enalifchen Kolonialminiſter Chamberlain 
in ſeiner Rede vom 25. Oktober in Edinburg ausgeſprochenen 
Verleumdungen gegen unſere Soldaten von 1870/71 iſt unſer 
deutſches Nationalgeſühl auf das Gröblichfte verletzt worden. 
Unſere Ehrenpflicht iſt es, hiergegen auf das Entſchiedenſte Stellung 
zu nehmen. 

Die Unterzeichneten laden daher die Bewohner von Stadt 
und Land, in Sonderheit aber unſere alten Krieger, zu einer 


Proteſtkundgebung gegen Jo& Chamberlain 


am 
Dienstag, den 19. November, abends 8 Uhr 
nach dem 


iktoriagartens ein. 


Bensemer, Gymnaſial⸗Oberlehrer. Entz, Gymnaſial-Profeſſor. 
Frey, Ober⸗Zollinſpektor. Houtermans, Fabrikbeſitzer. 
Jacobi, Pfarrer. Kittler, Landtagsabgeordneter. 
Kordes, Kaufmann und Stadtverordneter. Kriwes, Stadtrat. 

Märker, Hauptmann a. D. 

Müke, Poſtdirektor. Stachowitz, Pfarrer. 
Technau, Landrichter. Weyland, Telegraphendirektor. 
Witte, Profeſſor und Kreisſchulinſpektor. 

Wölfel, Landrichter. Zambrzycki, Major a. D. 


Sing ir | Bekanntmachung. 
Se ee en 


hieſigen altſtädtiſchen evangeliſchen 
am Kirchengemeinde ſoll wegen Kränklich⸗ 
Sonnabend, den 23. November, 
nachmittags 5 Uhr. 


keit des jetzigen Inhabers möglichſt 
fend 8 beſetzt werden, und 
2 ordern wir Bewerber auf, ihre be⸗ 
Tag e er züglichen aa bis m0 15. De⸗ 
„zember er. bei uns einzureichen. 
is an fer 190 190 „ Das jährliche Einkommen der Stelle 
349. Rechnung der Shutbantarfe für 
die Knabenmittelſchule. 
für 


beträgt neben freier Wohnung oder 
350, Handwerkskammer⸗Beiträge 
351. Protokolle über die monatliche 


90 Mark Wohnungsentſchaͤdigung un⸗ 
jet 350 Mark Für Bedienung 
900 und 1901. 
Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen 
am 30. Oktober 1901. 


der Kirchenöfen wird außerdem eine 
352. Nachweiſung der geleiſteten Aus⸗ 


Saale des 


beſondere Entſchädigung gewährt. 
gaben und der demnach noch 


Thorn, den 15. November 1901. 
Der Magiſtrat. 

verfügbar bleibenden Mittel bei 

der Stadtſchulenkaſſe pro Etats⸗ 


30 Mark wüchentliches Gehalt 
jahr 1901 


u. mehr zahlen wir tücht. Leuten jed. 

8 Stand. ohne Branchenkenntnis für den 
353. Wahl eines Mitgliedes in das 
Kuratorium der Kämmereikaſſe. 


Vertrieb uns, leicht verkäuflichen Artikel. 
Pötlers & Grenzenbach, Hamburg 
354. Erſtattung der Umzugskoſten an 
den Förſter Wurm. 


Er v. ſof. 1 Buffetfrl. od. Verkäuf. 
355. Erſtattung der Umzugskoſten an für Kant., 1 Stüge mit perfekter 
den Förſter Eſſer. 


Küche und gulen Zeugniſſen. 
356, Nachweiſung über die bis 1. No⸗ St. Lewandowakl, Agent u. Stellenver⸗ 
vember 1901 und 1. Februar 


mittler, Heiligegeiſtſtraße 17. 
1902 geleiſteten Ausgaben bezw. v " 
über die vorgekommenen und ev, 2 junge Mädchen 


vorkommenden Etatsüberſchrei⸗ BEE 3 
tungen der ſtädtiſchen Uferkaſſe a 21 Familie können ſofort ein⸗ 
n 


pro Etatsjahr 1901. 


357, Feruſprechleitung. ph. Elkan Nachfl. 

358. Aufbeſſerung der e der 
Lehrerinnen an der ſtädtiſchen dentliches, ehrliches Aufwarte⸗ 

359 Lehrerlt ae 1 mädchen wird erkannt 

22, Lehrerin⸗Wa Tuchmacherſtraße 5, I rechts. 

360. ee Se und . 0 
die Fleiſchbeſchau im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe. t ht 

361. Abſendung des üblichen Weih⸗ esa un erric 9 
nachtsgebäcks an die Allerhöchſten] beſtbewährte altitalieniſche Methode, 
Herrſchaften. Tonbildung, Gehörbildung, Atmung, 

362. l des 3 ee Takt, Vortrag erteilt 
III des Etats der Gewerbekaſſe. 3 Fl 

363. Nachbewilligung von Mitteln bei Ottilie Rhensius, Gerberſtr. 18, II. 
Titel II. 1 des Etats der I. Gexx —2ññ᷑᷑Zxĩ;ð)—᷑ 
meindeſchule. 

364. Bee der eingelegten Thüren Darlehen 
im Rathauſe. 2 

365. Zuſchlagserteitung an Gebrüder] vor 100 M. aufwärts zu coul. Be 

; ; dingungen ſowie Hypotheken in 
Pichert auf Abbruch der alten jeder Höhe. Anfr. m. Rüctpoto an 
Gebaude im Zwinger bezw. 1 5 or 1 
Schleſinger'ſchen Garten. B. Bittner & Co., Hannover 259. 

366. 977 über 1 8 Nor 
vember 1901 un Februar 
1902 geleiſteten * bei Nebrauer weiße Stettiner 
der Kaͤmmereikaſſe, ſowie über 2 
die daſelbſt ſtattgefundenen Etats- P a fe ] a P fel 
Won e pro Etatsjahr Sr. Majeſtät des Kaisers. 

367. Lehreblbllöcheten. . ne en Br. Pfg. 

368. Die Uebertragung von 15 Mark bei 10 Pfd. Pfd. 5 Pf 95 ni er, 
von Titel V. 2 des Etats der p. 8. 8 
I. Gemeindeſchule auf Titel V. empfiehlt Ad. Kuss, Schillerstraße. 
2 der II. F A JJ TE 215 BG OT oe SET 

369. Reviſion des Wilhelm-Augufta- a h i 
Sf. nseschmalz 

370. Reviſion des ſtädtiſchen Waiſen⸗ . ENTE 
hauſes und Kinderheim. (garantiert rein) 

371. Nachbewilligung von Mitteln bei | empfiehlt N 
Titel IV. pos. 3 des Etats der Hugo Eromin. 
ſtädtiſchen Uferkaſſe. 

372. Nachweiſung der Er der Gas⸗ 
anſtaltskaſſe im Rechnungsjahr 
1901 vorgekommenen bezw. zu l ee vor Erkältung ſchützen 
erwartenden Ueberſchreitungen. 9 

373. Geſuch des Vereins für weibliche 


„Comfortabel“ 
wärmster u. elegant. Schuh. 


Reich ſortiertes Lager in 
bekannt guter und dauerhafter 


ilzware. 
Echt russ. Gummischuhe. 


Neuheiten Der Saiſon in 


Angeſtellte um Ueberlaſſung eines 
Turnſaales. 
Thorn, den 15. November 1901. 


Der Vorſteher 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Boethke. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Donnerstag, den 21. d. M., 


nachmittags 1 Ur Iten 
werde ich in Stanislawowo sluszewo 22 ö 
und Mützen 


eine Parzelle: Kiefernwald 


(zirka 1½ Morgen) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 

Sammelplatz bei Gaſtwirt Hagen. 
Thorn, den 18. November 1901. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Verantwortlicher Schriftleiter: 


empfiehlt 


J. Rosenthal&Co., 


Inh. Philipp e 
Breiteſtraße 8. 


Virtuosen: 
BT O Betse Referenzen. "ms Numr, Kart, 3 M, Stebpl. 1½ M., 
— — > 0 2 SMMı 
ein — j 
— af — PD 


Ausnahmewoche 


Damen: Lonfection 
Backfisch- u. Mädchen-Paletots. 


Große veihnaitige Auswahl 
ganz langen und halblangen Paletots 


in Eskimo, Homespun und Zibeline, 


furzen chiken Jacken, 


>>>% 


F 
S R ZGFIRN 


Abendmän 


EIER 


Plüſchjackets, 
plüſchkragen, «. 
teln in ganz⸗ und halblang, 


RR, 


Delzmänteln, 85 en 


Gute obersehlesische 


Kohlen 


giebt preiswert ab 


Boettcher; 


Baderſtraße 14. 


Nussb, - Pianino, 


neukreuzs, Eisenbau, herrlicher 
Ton, ist billig verkäuflich. In 
Thorn befindlich, wird es 
franco zur Probe gesandt, 
auch leichteste Teilzah- 
lung gestattet, Off, an Firma 
Horwitz, Berlin, Neanderstr, 16, 


Ein wenig getragener 


Frackanzug 
billig zu verkaufen Gerberftr. 14, II. 


Gummischuhe 
beſohlt u. repar. 
Ostrowski, 

Schuhmacherm., ere 24, II 


Hochrote Tigerfinken 
prächtige kl. Sänger P. 2,50, 5 Paar 
10 Mk. Zwerg⸗Papageien Zuchtpaare 
P. 4 Mk. Wellenſittiche Zuchtpaare 
P. 6 u. 8 Mk. Kl. Papageien, ſprechen 
lernend St. 5 Mk. Harzer Kanarien, 
flotte edle Sänger, 
Mk., auch bei Licht ſingend. Verſandt 
gegen Nachn. Garantie leb. Ankunft. 
L. Förster, vogel-Versandt, Chemnitz l. 8. 


eee 
Abſolut ſchmerzloſe 


Zahnoperationen. 


Adolf Heilfron, 
Dentiſt, 
Culmerſtraße 2, I. 


Strümpfe 
werden angeſtrickt und ee in 
der mech. Strumpfſtrickerei 

F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


Bauplatz 


in der Thalſtraße zu verkaufen. 
F. Krüger, Alt- Thorn. 


St. 6, 8, 10, 121 


ı Gothaer £ebensversicherungsbank, 


Verſicherungsbeſtand am 1. Septbr. 1901: S0L!/, Millionen Mark. 

Bankfonds a LERNT, 2631), 3 " 

nr in Jahre 1901: 29 bis 128 % der Jahres⸗Normal⸗ 
rämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 


erte! in Thorn; Albert Olschewski, Senta 0 
Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 


Wilhelma in Magdeburg. 


Allgemeine Versicherungs-Aktien-besellschaft, 
Für obige Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Entgegennahme von 
Anträgen ſowie jeder Auskunft für die Lebens-, Renten⸗,Unfall⸗, 
Haftpflicht, Transport-, Ausloſungs⸗, Kinder: und Volksver⸗ 
ſicherung 
Fünen Baderſtraße 6, II. 


J. v. Czarlinski, 
Generalagent. 


AAAA AAA AAA 
Gründliche kaufmännische Ausbildung 


kann in nur drei Monaten erworben werden. 
— Institutsnachrichten gratis. 


Königl. behördl, konzess. Handels-Lehr-Institut, 
Otto Siede, Elbing, Preussen. 


Anker-Cichorien. 


Bekömmlich e schmackhaft © sparsam © preiswert. 


Der beste Kaffee-Zusatz. 


Ueberall zu kaufe. 
Dommerich & Co,, Magdeburg-Buckau, 


J77CCFCCCCCTCCCCCTCC BEER GETTE 3 SEE BER 


Wer Seide braucht verlange Muster von 
der Hohensteiner nn „Lotze“ 
Hohenstein- Ernstthal, 8 
Grösste Fabrik von Sands tes 
Königlicher, Grossherzoglicher u, Herzogl. Hoflieferant. 


Spezialität: Schwarze, welste u. farbige Brautkleider, erste 
Neuheiten zu eleganten Blusen, Gesellschafts-, Promenaden-, 
Ball- und Reisetolletten. 


2 LED rene 


Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Ge. m. b. H., Thorn. 


C. Bos (Klavier), J. van Veen (Violine), J. van Lier (Cello). 


Schülerk. 1 M. bei E. F. Schwartz, 


Theater in Thorn. 


Schützenhaus. 
Dienstag. den 19. November: 


Noſenmontag. 


Offizierstragödie in 5 Akten von 
E. Hartleben. 


3 A l 
Heirats weinnangen corchart 
600 reiche Partien a. Bild er» 


halten Sie ſofort zur Auswahl. Senden 
Sie nur Adreſſe „Reform“, Berlin 14. 


Bettnässen | 


Heilung garantiert. Freizu⸗ 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 
Proſpekte durch 

Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


Der in meinem Hauſe von Herrn 
Uhrmacher Nauck bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Januar 1902 anderweitig 


zu vermieten. E. Szyminski. 


Ifreundl. möbl. vorderzimmer 
ſofort billig zu vermieten 
Coppernieusſtraße 24, I. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten Araberſtraße 16. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 


Möbliertes Zimmer 
I. Etage (auf Wunſch mit Beköſtigung) 
von ſogl ich oder ſpäter zu vermieten. 
Daſelbſt wird priv. Mittags- 
tisch ausgegeben. 
Culmerſtr. 2, I. Et. (Ecke Markt). 


Möbl. Fim. Coppernicusſtr. 21, Ir. 


Ein junger geſtranter 


ulldogg 


= verlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung 
Araberſtraße 12. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch, den 20. November. 
Buß⸗ und Bettag. 
Altſtädt. evangel. Kirche. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für die Diaspora⸗Anſtalten 
in Kobiſſau. 
Neuftädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Waubke. 
Vor- und Nachmittag Kollekte für die 
Diasporaanſtalt zu Kobiſſau. 
Eoang: Garniſonkirche. 
Vorm. 10 ie: Gottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Großmann. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Evangel luth. Kirche. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Paſtor Wohlgemuth. 

Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und 
Kommunion in der Aula des Kgl. 
e Vorbereitung um 


mädchenſchule Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Prediger Krüger. 
Kollekte für die Diasporaanſtalt zu 
Gal 11 Ki a p N 
vange rche zu Podgorz. 
Vorm. 9015 Uhr: Beichte, 15 Uhr: 
Gottesdienſt, dann Abendmahl. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für die Diasporaanſtalten in 
Kobiſſau. 
Schule in Rudat, 
Nachm. 2— 3 ei 8 
Herr Prediger ügen, 


Schule in Stewien. 


= 
75 


Nachm. 3½—4½½ Uhr: Gottesdienſt. 


Herr Prediger Krüger. 
Bethaus zu Neſſau. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemany 


Deutſcher Blau- Mreuz verein. 
Mittwoch, den 20. November 1901. 
Buß⸗ und Bettag. 
nachm. 3 Uhr: Gebetsverſammlung 

mit Vortrag von S. Streich 

im Vereinsſaal, Gerechteſtraße 4, 

Mädchenſchule. 

Freunde und Gönner des Vereins 
werden hierzu herzlich eingeladen. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 272 


N 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienstag, den 19. November 1901. 


„Preußtchen Jahrbüchern“ aus dem umfang- kruſe Hor: „Lat! Lat ſei it Dil italieni ’ 
reichen Material, das Karl Theodor Gacderg|ward't ok woll mal Föhr ek doch unn 3 Preſſe in einem offenen Briefe mit, 
geſammelt hat, einige intereſſante Züge hervor, | Bet!” Aus der geit des Krieges gegen Frankreich 5 rei Ideen zur Verbeſſerung der Welt und 
die noch nicht allgemein befannt jein dürſten, wird ein bemerkenswerter Brief abgebruckt, den 925 Hebung des internationalen Verkehrs gefunden 
Aus dem Dömitzer Feſtungsjahre erfahren wir] Reuter an einen jungen Artilleriehauptmann ins . Seen: I ME feinen Datene 
etwas Genaueres über eine Liebe Reuters und] Feld ſchrieb. Der Offizier, dem von feiner 6 Mn ee 
. 0 deren Tragik. Die bezaubernde Anmut einer|die „Stromtid“ nach Fra krei attin Es handelt, ih weder um „Volapük“, noch um 
erwerben unb zur Errichtung von Arbeiterwohnungen] Tochter des alten Kommandanten von Bülow, eee e if „Esperanto“ oder um andere künſtliche Sachen 
19 1 05 715 — es —4 4 5 gie feine herrliche Geſchichte eine Straßburger ie Be Morven will vielmehr ſämtliche Welepracen, 
. a gleich angethan, und er wußte es bald durch- leberpaſtete überſandt. Unter all ie man gegenwärtig kennt, gnädig am Leb ; 
Lewinski berichteten über die Wohnungsver⸗ zuſeten, daß die Geliebte und ihr Bruder bei ihm|erfreuten ihn di nter allen Anerkennungen nur ſoll jede von i ud am Sehen een; 
ö 1 N # 1, und ih dieſes Geſchenk und der bei jede von ihnen während eines Zeitraumes 
hältniſſe der Poſener Arbeiterfamilien. Nament- Unterricht erhielten, als ſich einiges Zeichentalent] Krie br in it und der beigefügte | von 100 Jahren als internati 72 
lich Dr. L. entrollte ein überaus trauriges Bild bei ihnen verriet. Eine günſtige Gelegenheit, es: e meiſten. In ſeiner Antwort heißt nach dieſer Periode ei r ee OR REREER: 
von dieſen Wohnungsverhältniſſen. Man bezeichnete] mit Frieda allein günſtige genheit, es: „Sie bringen mir Ihre Glückwünſche, daß ich | u.f. einer anderen Platz machen 
ö 0 zuſammen zu ſein, ſchuf ſich] die Zeit, die das Ideal unſerer Jugend uw. .. Auf dieſe Weiſe werde die E 
fie als haarſträubend und himmelſchreiend und] Reuter dadurch, daß er den Bruder einmal forte] die f 9 * er Jugend war und für | liebe ſämtlicher Sprachen gef e Eigen⸗ 
forderte dringend Abhilfe. Der Antrag Girbig ſchickte, damit er draußen etwas ſtizzire. Nun auf di Kat er . erlebt hätte. Ich bin eg durch, daß während tu We 
wurde aufs wärmſte befürwortet. Moral und erfolgte ter übliche Fußfall, aber 3 le Heilig d 10 ie gefallen und habe dem lieben Gott, Menſchen dieſelb ines Jahrhunderts alle 
i a n i s fo herrlich hinausgeführt, geb ieſelbe Sprache ſprechen .. 
Geſundheit der Arbeiterbevölkerung müßten völlig trat auch ganz unerwartet der alte n geführt, gedankt. Es Kalo Morven kaun darin micht die ber bent 
ruiniert werden, wenn man dieſe Verhältniſſe] Bülow 3 deten den afäe Ai 7 5 iſt ja viel ſchöner und herrlicher gekommen, als Schwierigkei un darin nicht die geringste 
i j ’ e 3: |wir armen Jungen uns geträumt hat W 5 igleit erblicken. Er ſetzt den Fall, daß 
weiter beſtehen laſſe. Die ſtarke Entwickelung der geſtändnis feines Gefangenen 1 5 jähes End ich f r 9 hatten. Wenn die menſchlich ili f Ar 
ide ; ö t zurücblide, ſehe ich wohl, daß all e Familie übereinkäme, während 
Stadt hat eine Wohnungsnot erzeugt! die ſcham⸗ indem er ihn auf die Wache dae lieh Do. w 100 i Jungüüng⸗ n derts italieni 
f \ Do- 3 Jünglinge erſtürmen wollte , Jahrhunderts italleniſch zu ſprechen 
loſeſten Grundſtücksſpekulationen in den Vororten mit w 5 e r . J n, nach und] und zweifelt nicht, d ie 
eee D S =F m Wi ot DE Ne be 
mittlere Bürgerſtand leide . e $ 1 ei ; : a talieniſch zu I 4 
EINE e an fi Be e ehe ngn Bu a ie Shen of di eine 
timmig für ein Vorgehen der Stadt im Sinne mi narf le, 0 12 zverhandlung gegen Matthias dieſem Jahrhundert 
VVV ic de Gage dect menge Un 
zu Gnaden angenommen, nachdem er zuvor die intereffant fein, ein Sräden ei ah a 8 Ades. n Preh dee ade 
(hrifliche Grtlärung abgegeben hatte, daß ihm das er im e 3 . 27 von Adis⸗Abeba zu ſprechen verſuchen, und bei 
die Töchter desgkommandanten, Oberſtleutnants von ſich geleiftet hat. Damals en um ee einiger Uebung geht alles. Die zweite Idee 
Balom, von jeht er alt gleigtitg fein würben: hig Biber ia veſcissezen Becken Büngen lh nch: Fenn make Be 
In dieſer Weiſe ließ ſich nun allerdings dem bedeutende Speicherdiebſtähle verübt worden, und] Mark a 4 5 21. Aire ‚ct * 
Herzen nicht kommandieren, und Reuter hat ſein erſt nach langem Suchen gelang es der Poli ei, geführt he vr er. 
Verſprechen auch inſofern kaum gehalten, als er] den Thäter zu ermitteln. Es war dies ig Soldmän, 8 pe = en ee 
ſeiner Angebeteten des öfteren ganz unzweideulige der Nordendſtraße bei feiner Mutter wohnhafter] die er 9 S 15 von 100 Franken, 
Gedichte durch ihren Bruder zuftellen ließ. Des] Tagelöhner namens Karl. Als die Polizei in für alle Länder eite eine Weltkarte — 
geſtrengen Vaters wegen zerriß Frieda dieſe] deſſen Wohnung eindrang, ſprang Karl zwei Stock un 
freilich, ſteckte die Fetzen aber ſorgfältig in die hoch zum Fenſter hinab und brach ſich den rechten 
Taſche und ſetze fie dann mühſam wieder zu- Fuß. Er wurde in die chirurgiſche Klinik gebracht, 
ſammen. So ſind uns die Liebespoeſien Fritz verſchwand aber von dort eines ſchoͤnen Morgens 
Reuters erhalten geblieben, in denen die Glut hat feinem Gipsverband, und die Polizei konnte 
ihn trotz aller Bemühungen nicht mehr auffinden. 
cht. Er war nach feinee Flucht aus der Klinik zu 


Provinzielles. 


poſen, 15. November. Die ſtädtiſchen Körper ⸗ 
ſchaften führten in der Sitzung am Mittwoch eine 
ſtundenlange Debatte über die Poſener Wohnungs⸗ 
verhältniſſe. Anlaß gab ein Antrag des Stadt⸗ 
verordneten Girbig, die Stadt ſolle große Ländereien 


Lokales. 
Thorn, 18. November 1901. 


— weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft. 
Um ihre Zuchten durch das beſte Bullenmaterial 
aufzufriſchen, haben auch in dieſem Jahre die 
Herrn Grunau-Lindenau, Schultz⸗Notzendorf, von 
Donimierski⸗Buchwalde, Walter⸗Grodziczuo, Heyer⸗ 
Straſchin, Flemming⸗Kl. Malſau, Boroweki⸗ 
Rieſenwalde, Frau von Vogel-Nielub, und einige 
andere Landwirte Bullen aus Oſtftisland, und 
zwar zu Preiſen von 1300 bis 1800 Mark an- 
gekauft. 

— Kein neuer Erlaß des Kriegsminifters. 
Bei den * Herbſt⸗Kontrollverſammlungen 


iſt verſchiedentli 
wart der Offiziere ein Erlaß des Kriegsminiſters 


es handelt ſich rs um Sei recht on Ver⸗ ahn,“ 
ügung. Schon in früheren Zeiten wollte man, & 
an in Pin: verſucht werden fol, „Dat is en büftern Gaſt mit ſwarte kruſe Hor nach Amerika, wo ihn fein Freund erwartete, doch 

de annern Gören gelang ihm die Flucht nicht mehr, weil durch 


daß zunächſt 
betrunkene So 


Kleine Chronik. 
„Aus Fritz Reuters Lebens- Ji lacht, un ick müggt weinen!“ Denn gah ick Die drei Ideen bes Weltwer-lan wel d 7 
awer datlbeſſerers. Ein Herr Kalo Morven teilt der! Jokas een A e en 


geſchichte hebt Ernft Brandes 


gelbſtliebe. 


Roman von Conſtantin Harro. 
Machdruck verboten.) 


Sie fand ſich zur Erde zurück. Lächelnd ließ 

ſie die Arme ſinken, lächelnd ſtreckte ſie de 

die Hand hin. 8 g 
„Nimms nicht ſchwer!“ ſagte fie bittend, als 

babe ſie in ſeiner Seele geleſen. „Ich bin nun ein⸗ 

mal ein bißchen närriſch. Du als Maler mußt das 

doch ae die andern können es nicht.“ NER 

r küßte ſanft und zärtlich ihre wei f 

„Arme Etta! ſprach er nur.“ ge ia 
Und wieder ſaßen ſie ſchweigend. N 
Endlich begann Friedel ſcheu und zagend: 

; = yet Dich malen, ſo — wie Du bier 
andeſt ... Darf ich, Etta? Wirſt ö 
halten? Es iſt ſchwer.“ „ ; 

„O, ich bin ſtark!“ fagte fie, die ſchöne 
8 ! n Glieder 
reckend. „Ich kann es. Fange meinetwegen gleich 
morgen an Aber wie willſt Du denn Dein Bild > 
nennen? Darf ich es wiſſen?“ Sie ſprang wieder 


Du dort, doch nur vereinzelt die ſtille, tiefe Liebe, 
die im Dulden nur größer wird. Dieſer Puls der 
Leidenſchaft kürzt das Leben und macht es öde, ſchal 
und ungenießbar . . . KLeere nicht den Lebenskelch 
ſinnlos bis zur letzten Neige, Etta. Keiner kann 
ihn Dir wieder füllen. Du verdürſteſt, während 
ringsum Quellen rauſchen und grüne Bäume ſich 
wölben. Dein Teil iſt die Wüſte, der heiße Sand 


Wäreſt Du heute nicht gekommen, „Villa Henrietta“ 
hätte mich auch gelaugweilt. Es iſt ſo ſtill hier. 
Der reine Kirchhof. Sei Du wenigſtens ein biſſel 
„unterhaltlich“. Du kommſt ja aus Paris.“ 

„Nein, Etta“, lachte er etwas gezwungen, „unter⸗ 
haltlich“ in Deinem Sinn vermag ich kaum zu ſein. 
Aber ſiehſt Du, ich kam geſtern doch mit einer großen 


Fröhlichkeit im Herzen bier am. Ich babe in der 
Morgenfrühe den Wald angeſungen, all die deutſchen | der Sahara, das Verſchmachten.“ 


Volksweiſen haben mir faſt die Kehle geſprengt ..] Sie fa i ; 
Das war draußen im Grünen. Hier, wo es fo ſtarr in die er Worten andächtig lauſchend, 
wundervoll iſt, wo ſich der Frühling erſt recht als Wie aus eine 
Herrscher zeigt, iſt es mit der Fröhlichkeit nicht fo endlich: einem Traum erwachend, sprach fie 
arg. Viel eher kommt mir eine große Angft vor der Wenn auch, Friedel! Ich wii 
175 Ir ' ! wüßte dann doch 
langen, langen Zukunft. vielleicht mehr wie Ihr alle, die Ihr, mit kleinen 
„Ach! die macht mir keine Sorge!“ rief Etta Leiden und winzigen Hoffnungen beladen, die Alltags- 
überluſtig. „Das Leben iſt ja fo kurz! Herrjeh, ſtraße zöget. Glück! Das muß wie ein Ausblick 


W 


17) 
„Du bift fo ſelbſtlos?“ 
Verwundert und forſchend ſchaute fie ihm ins 


Geſicht. \ 
Er fühlte ſich getroffen und ſchlug beſchämt die 


Augen nieder. 7 
„Ich meinte nur“, ſagte er leiſe, „es wäre wohl 
Zeit, daß ich in etwas die Dankbarkeit abtrage, die 
ich Deiner Mutter ſchuldig bin. Wohl tauſend 
Mal hat ſich der im eigenen Hauſe fremd gewordene 
Junge bei Euch ſatt gegeſſen und iſt von Euch ge⸗ 
liebt und getröſtet worden. Wie einen Schatz trage 
ich dieſes Erinnern mit mir herum. Und, glaube 
der ich bin, hätte 


mir, ich wäre nicht der geworden, h f an \ 
ich nicht die Verpflichtung in mir gefühlt, Deiner] wenn ich bedenke, daß ich erſt leben ſoll, dann ergreift | von ſchwindelnder Höhe fein. Hoch, boch über allen 
Mutter jede gute That an mir einmal reichlich zu a ae eine Wut, daß ich noch garnicht leben Be = 1177 und fo ſtolz, daß ich mich einem | empor. 5 
vergelten .“ ann 2 nig gleich dünkte ... Warum denn ein Abſturz? „Selbſtliebe!“ autwortet . 
al-, wehrte“ Aber Du lebst ja! Warum Dırft? Warum die Glut der dürren Wüſte?!  „Selbitliebe . ER 8 

Mein Zauberelixir, in einem Zuge getrunken, hält Erſchrocken fuhr ſie einen Schritt zurück. 3 

x . 


„Du biſt komiſch“, ſagte ſie. Warum 
. , . de : 
„Selbſtliebe“? Häͤltſt Du mich fü ve 6 
nz fi mich für fo eitel oder für N 
„Nicht für das eine, nicht für das andere“, 5 
” 2 9 * a 
er lächelnd. „Laß mich das Bild nur erſt an 
a dann wird es Dir beim Anichauen vielleicht 
ar, was ich mit dem Dir ſonderbar v 
Titel gemeint habe.“ W 
„Ich glaube kaum!“ ſprach ſie, ihm ei 
= 6 [3 n 
Ban ine ſehend. „Aber Wende IuR i 
u mich nun gemacht. Und wenn ich es wi 
erklärft Du es? Ja?“ Ae 
„Gewiß!“ entgegnete er ruhig. 
Cortſetzung folgt.) Fade 


„Ich? Wann denn. wo denn? Ich merke 
nichts davon. Den überſchäumenden Becher an den 
lechzenden Mund ſetzen und ihn leeren in einem 
Zuge, das heißt leben! In Eure zahme Welt paſſe 


ich wohl nicht. N 
„Etta, das Leben, das Du erſehnſt, bekommt 


man zuerſt ſatt.“ a 
„Woher weißt Du das? Haſt Du feuriges 


Rebenblut getrunken bis zum Uebermaß?“ 

Er ſah ihr ernſt in die Augen. 

„Ich bin ein Künſtler geworden, und ich babe 
ein Lehrjahr in dem Seinebabel zugebracht. Da 
lernt man die Boheme kennen und man lebt zu⸗ 
weilen mit der Boheme. Es iſt kein Daſein, daran 
man ſeine Freude haben kann. Leidenſchaft findeſt 


„Ach, geh' doch, das iſt Sentimentalit 
Etta dieſe ihr läſtige Dankbarkeit ab. „Auf dem 
Lande kommt es auf einen Eſſer mehr nicht an. Und 
wir waren anſpruchslos, nicht? Dicke Milch und 
Weißkäſe ... brrr! Schwarzbrot, das ging ja noch, 
wenn wir viel Butter mauſten, und „rote Grütze“ 
machte uns übers ganze Geſicht lachen. Welch' eine 
närriſche Zeit damals!“ 
„Kinderglück!“ ſagte Friedel träumeriſch. Wir 
wußten es nicht, daß wir es hielten. Unſer un⸗ 
rubiger Sinn verlangte noch mehr. Ach, Etta, heute 
weiß ich es: man braucht fo wenig zu einem guten 
N 
Abe egen ſpöttelte ſie. „Du, da thue ich 
nicht mit. Das babe ich Dir damals ſchon geſagt. 
Bei mir muß es bunt zugehen. Je toller, je beſſerl 


mich ſchwindelfrei. Und nie mehr naht mir ein 
Dürſten. Immer aber iſt um mich lebenſpendendes 
Schattengrün, ob ich auch durch die Sahara pilgern 
müßte! Keunſt Du meinen Heiltrank? Die Liebe 
wird ihn mir reichen!“ 

Sie hatte ſich langſam von ihrem Sitz erhoben, 
als zöge geheime Macht ſie empor. 
j Und Friedels heiße Liebe, Ettas Sehnſucht ſo 
innig verwandt, fing an zu begreifen, daß fie ohn⸗ 
mächtig ſei, der Lichtgeſtalt gegenüber, die mit weit⸗ 
gebreiteten Armen ihr Ideal von der blendenden 
Sonnenkugel berabbeten wollte.. 

Ein Schauer ging durch Friedels Körper. 

„Etta!“ ſchrie er angſtvoll auf. 


Sonntage“ geben, an welchen jede mit Arbeit 
oder Anſtrengung verbundene Handlung ſtreng 
verboten ſein ſoll, ſogar das Gehen und das 
Eſſen, da die Geh- und die Kauwerkzeuge gleich⸗ 
falls keine Arbeit verrichten dürfen. Mit dieſen 
drei Ideen glaubt Herr Kalo Morven der geſamten 
Menſchheit die drei größten Dienſte zu leiſten. 
Kann man wohl menſchenfreundlicher ſein als er? 

* Ein Stündchen in einemchineſi⸗ 
chen „Cabaret“. In feſſelnder und anzie⸗ 
hender Weiſe ſchildert Pierre Lotti im „Figaro“ 
einen Beſuch in einer chineſiſchen „Singſpielha be“. 
„Es iſt eine beſonders ſchwarze Nacht heute,“ 
ſchreibt er unter dem 21. April aus Peking. 
„Gegen 10 Uhr verlaſſe ich mit einem meiner 
Freunde von der Landarmee mein Quartier. Eine 
Laterne in der Hand, wagen wir uns in das 
dunkle Labyrinth der Gaſſen und Gäßchen hinein, 
anfangs hier und da von Schildwachen angerufen, 
dann keinem lebenden Weſen mehr begegnend, 
außer etwa verirrten Hunden, und durch Ruinen, 
Kloaken, ſchmutzige, nach Mo derluft riechende 
Gäßchen wandernd. Ein Haus von ſehr zweifel- 
haftem Ausſehen iſt das Ziel unſerer Wanderung 
. . . Die Thürwächter, die gut aufpaßten, melden 
uns durch einen langen unheimlich klingenden 
Schrei an, und wir gelangen von einem ſchmalen, 
dunklen Gang in den anderen. Mehrere kleine, 
niedrige, ſchwüle Zimmer, die von ſchlecht brennen- 
den, rauchenden Lampen erhellt werden: moͤblirt 
ſind ſie nur mit einem Divan und einem Seſſel; 
die unerträgliche Luft iſt mit Opium und mit 
Moſchus geſättigt. Ich bitte aber, daß man ſich 
über die Bedeutung dieſes Hauſes nicht täufche : 
es iſt ein „Haus des Geſanges“, und man kommt 
hierher nur, um, in Wolken einſchläfernden Rauches 
gehüllt, Muſik zu hören. Zögernd nur nehmen 
wir in einem der engen Zimmer Plat, auf einer 


Bekanntmachung. 


Auch in dieſem Jahre ſoll hergebrachtermaßen am 


Totenfeſte (Sonntag, den 24. 


in den ſämtlichen hieſigen Kirchen nach dem Gottesdienſte, und zwar Vor⸗ 
und Nachmittags, eine Nollekte zum Beſten armer Schulkinder durch die 
den Kirchenthüren abgehalten werden, um dem⸗ 
nächſt einer größeren Anzahl armer Schulkinder durch Beſchaffung der not⸗ 
wendigſten Bekleidungsſtücke uſw. ein frohes Chriſtfeſt beſcheeren zu können 
bezw. zu fördern. 
an ſich immerhin keineswegs 
welche ſo mannigfache dringende 
Bedürfniſſe zu befriedigen hat, find in Anbetracht der ſehr zahlreichen hilfs⸗ 
bedürftigen Schuljugend verhältnismäßig gering und unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen wir wohl bei dem bewährten Wohl⸗ 
Bürgerſchaft zuverſichtlich hoffen, daß wir durch die 


Herren Armendeputierten an 


und auf dieſe Weiſe den Schulbeſuch zu ermöglichen, 
Die für dieſen Zweck bereit geſtellten, 
knapp bemeſſenen Mittel der Armenkaſſe, 


thätigkeitsſinn unſerer 
Kollekte den gewünſchten Zuſchuß erreichen werden. 


; Die Herren Schuldirigenten und Armendeputierten find übrigens 
jederzeit bereit, für den beregten Zweck geeignete Geſchenke, namentlich auch 
zu demnächſtigen Verteilung entgegen zu nehmen. 


gebrauchte Kleidungsſtücke, 
Thorn, den 11. November 1901. 


Der magiſtrat. 


Kanalisation und 
Waſſerleitung. 


Es iſt zu unſerer Kenntnis gelangt, 
daß in verſchiedenen Häuſern an den 
Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsan⸗ 
lagen Aenderungen, Erweiterungen, 
ſogar Neueinrichtungen ausgeführt ſind, 
zu denen die vorgeſchriebene Bau⸗ 
erlaubnis gemäß $ 5 des Ortsſtatuts 
und $ 8 der Polizei » Verordnung 
De nachgeſucht noch erteilt worden 

t. 


Gemäß 8 10 der Polizei⸗Verord⸗ 
nung werden ſolche Uebertretungen, 
wenn die allgem. Strafgeſetze keine 
beſonderen Strafbeſtimmungen ent⸗ 
halten, mit einer Geldbuße von 1 bis 
9 Mark, im Unvermögensfalle mit 
verhältnismäßiger Haft beſtraft. 

Unter Hinweis auf die vorſtehenden 
Beſtimmungen der Polizei⸗Verord⸗ 
nung wird hiermit bekannt gemacht, 
daß in nächſter Zeit eine Kontrolle 


für das 2. Halbjahr 1901 noch im 
Rückſtande ſind, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelbe binnen acht Tagen 
bei Vermeidung der zwangsweiſen 
Einziehung an die hieſige Polizei⸗ 
Bureau-⸗Kaſſe einzuzahlen. 

Thorn, den 16. November 1901. 


Die Polizei:derwaltung. 


Das Ideal 
aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus⸗ 
ſehen, weiße, ſammetweiche haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 

Radebeuler Cilienmilch-Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden 


der in den Häuſern beſtehenden Ka⸗ 185 ößt 
3 umb er rn nell jauber und billig ie 
lagen jtattfinden wird, um feſtzu⸗ { von 32 guten tadell ä iſt. 
ſtellen, welche Anlagen ohne Bau⸗ — u m 1 Zierde, 0 e ne Haben 
erlaubnis ausgeführt ſind. 

Thorn den II. November 1901. Große Auswahl plombiert oder entfernt werden. 

der Magiſtrat. in nur neuen 
. ie Verdauung ſtören. 

Polzeiliche Bekanntmachung, = Handarbeiten 1 

Diejenigen Beſitzer von Hunden, und BR, 
welche mit der ſeit dem 1. Oktober Materialien erſtklaſſigen e et 
dieſes Jahres fälligen Hundeftener gereinigt werden. „ 


5 


6 7 ꝗ 55 I f 

a St. 5 ei: 0 eetz, 

J. h. Wendisch Nachf. l. ] Desinfiziren 
Anders & Co. von Betten. 


ut erhalt. tal Glas- 
ſpinde uſw. ſucht zu kaufen. Off. 


u. F. K. 103 poſtlagernd Thorn. zu vermieten 


F 


zeitigt ganz unvorhergeſehene Reſultate . 


| Thorner Schirmfabrik 


Brüden: und Breitenftraße:Ede. 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- und Regenschirmen. 
Reichhaltige Auswahl in 
Fächern und Spazierstöcken. 


Größtes Lager am Plate. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 


empfiehlt das 


TapisseriemarengeschäNl 
A. Petersilge, 


Schloßſtr. 9. Ecke Breitenſtr. 
(Schützenhaus.) 


ww mw m ww w m 


Bettfedern⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adamı, 
jetzt Gerechteſtr. 50. 


2 ant möbl. Simmer mit Nab. jof 


Culmerſtraße 15, J. 


roten Matratze und roten Kiſſen, deren Stickereien 
natürlich Tierfratzen darſtellen. Die Sauberkeit ift 
nicht ſehr groß, und die ſtarken Düfte ſind pein⸗ 
lich für unſere Naſen. In einem Winkel läßt eine 
alte deutſche Wanduhr, die mindeſtens ſchon 
hundert Jahre in Peking zu weilen ſcheint, ihr 
grell klingendes Tiktak ertönen. Man ſollte es 
nicht für möglich halten, daß dieſes Haus für die 
Chineſen ein Vergnügungslokal erſten Ranges iſt, 
ein „reſervirtes“ Lokal, das vor dem Kriege keines 
Europäers Fuß, und ſei es ſelbſt um Gold 
und Geld, hätte betreten dürfen. Wir weiſen die 
langen Opiumpfeifen, die man uns bringt, zurück, 
zünden uns türkiſche Zigaretten an, und die 
Muſik beginnt. Zuerſt tritt ein Guitarre⸗ 
ſpieler auf, ein ganz ausgezeichneter Guitarre- 
ſpieler, wie man ſie ſonſt nur in Granada oder in 
Sevilla findet. Die Saiten ſeines Inſtruments 
„weinen Lieder“ von unendlicher Traurigkeit. 
Dann ahmt er, um uns zu amüſieren, auf ſeiner 
Guitarre das Vorüberziehen eines franzöſiſchen 
Regiments nach: gedämpfer Trommelſchlag und 
unſer „Zuavenmarſch“, der in der Ferne 
von Trompeten geſpielt zu werden ſcheint. Da⸗ 
rauf erſcheinen drei kleine Frauenzimmer, blaß 
und fett, und ſingen klägliche Weiſen in Moll. 
Aber bevor fie fingen, geſchieht noch etwas Merk 
würdiges: die eine von den Dreien, die der 
Stern iſt, ein ſeltſames, ſehr aufgeputztes Weſen 
mit einer hohen Mütze aus Reispapierblumen, 
nähert ſich mir auf den verkrüppelten Fußſpitzen, 
reicht mir nach europäiſcher Art die Hand und 
ſagt in franzöſiſcher Sprache, mit einem etwas 
wild klingenden Accent, aber nicht ohne Anmut: 
„Bon soir, colonel!* ... Das hätte ich hier 
allerdings nicht erwartet! Wahrlich, die Beſitz⸗ 
nahme von Peking durch die europäiſchen Truppen 


Das zur Julius Dupke 


gehörige Warenlager, beſtehend aus: 


d. Mts.) 


ausverkauft. 


Den neuen vorſchriftsmäßigen 


von 4 bis 5 Uhr. 
engagieren. Preise 


mädchen 3 Mk., Köchin 3 Mk., 


ſtraße 26 und Culmer 


in Thorn bei: 


modernen, eleganten Stiefeln und 
Schuhwaren aller Art 


wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen’schleunigst 


SHeſchäftslokal: Gerberſtraße 3555. 


Neuanfertigungen nach Maaß ſowie Reparaturen 
werden ſchnellſtens billig und ſauber ausgeführt. 


Paul Engler, Konftursverwalter. 


Reizendes Weihnachtspräsent 
nach jeder Photographie. 


Damen: und Kinderporträts, leichtere Aquarell⸗Malerei, Größe: 
format 60x70 om inkl. Karton Mt. 25. 


Atelier Bonath, Thorn, 


Neuſtädiſcher Markt, 


gemäß erſuche ich die Herrſchaften betreffs Perſonal in meinem Stellen⸗ver⸗ 
mittlungs⸗Bureau mündlich oder ſchriftlich jeder 
Stundenzeit des Engagements: vormittags von 
Sämtliches gewünſchtes Perſonal iſt in dieſer Zeit zu 
der Vermittelungen: Für Landwirtin 
6 Mk., Stützen 5 Mk., Kinderfräulein 6 Mk., Jungfern 5 Mk., Stuben⸗ 
Ammen 7 Mk., Kinderfrauen und Mädchen 
3 Mk., Mädchen für Alles 3 Mk., Hausdiener und Kutſcher 3 Mk. 


Stanislaus Lewandowski, Agent, 


Stellenvermittler, ö 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Ein geſundes, natürliches Gebiß gereicht zu der 
Zierde des menſchlichen Geſichts, doch leider 
es heute zu den Seltenheiten, wenn jemand 


i ondern auch zur Geſundheit ſollen 
die Zähne gepflegt werden. Schadhafte Zähne ſollen 


ſollte hohle Zähne mit ihren Senkgruben en miniature 
dulden, welche die Brutſtätte von allerhand mehr oder 
minder giftigen Bakterien ſind, den Atem verpeſten und 
Nach jeder Hauptmahlzeit ſoll 
der Mund unter Zuhilfenahme von „Sida“, eines 


ida“ iſt äußerſt ſparſam im 
Gebrauch, entſpricht allen Anforderungen im hüchſten 
Maße und iſt denen beſonders zu empfehlen, die das 
Beſte für ihre Zähne thun wollen und mit dem 
Geſchmack ihres bisherigen Mundwaſſers nicht zufrieden 
find. Preis pro Fl. „Sida“, das Mundwaſſer aller 
wirklichen Geſundheitsfreunde, Mk. 2,50. Man laſſe 
ſich nichts anderes aufreden. 


* Thorn bei Apotheker A. Pardon, F. Koczwara nach., 
Drog., Bruno Bauer, Hugo Claas drog., Anton Kocz- 
warn. 5enttal.:Drog. Eliſabethſtr. 12, Paul 

. 1, in Mocker bei B. Bauer, drog. 


Hodurek’s 


das anerkannt wirkſamſte Inſektenvertilgungsmittel (der 
Nachahmung wegen auch „Cometin“ genannt), Kenn⸗ 
zeichen Comet u. roter Querstreifen, iſt käuflich] ind günftig zu verkaufen. 
Heinr. Netz. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner 


Handels⸗Nachrichten. 
Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 16. November 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
e ee uſancemäßig vom Käufer an den 

erkäufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 756 Gr. 171¼ M. 
inländiſch bunt 730 Gr. 164 Mk. f 
tranſito rot 703 —772 Gr. 146161 Mk. 

Roggen: inländiſch grobkörnig 747 Gr. 138 Mk. 
tranſito grobkörnig 741 Gr. 101½ M. 

Gerſte: inländiſch große 650—689 Gr. 122—130 Mk. 
inländiſch kleine 659 Gr. 125 M. 

Hafer: inländiſcher 137—144 Mk. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


l cker per 50 Kilogramm. Tendenz: Ruhig. 

endement 88e Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
7,12½ 7,15 Mk. inkl. Sack bez., 6,97¼ 7,00 Mt. 
exkl. Sack bez. 


Amtlicher Handel skammerbericht. 
Bromberg, 16. November. 


Alter Winterweizen 170—174 BE, neuer Sommer⸗ 
weizen 160—165 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, gejunde Qualität 
140—148 Mk. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mk., 
gute Brauware 125—130 Mk. — Erbſen Futterware 
135 145 Mk., Kochware 180—185 Mt. Hafer 
126 bis 132 Mk. 


Hamburg, 16. November. Zuckermarkt, (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker J. Produkt Baſis 88% Ren⸗ 
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Nov. 
7,32½, per Dez. 7,37½, per Jan. 7,55, per März 7,72 ½, 
per Mai 7,85 per Aug. 8,07½. Ruhig. 


Hamburg, 16. November. Rüböl ruhig, loko 58. 
Petroleum ſtill. Standard white loko 6,95. — Schön. 
Hamburg, 16. November. Kaffee. (Vormittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per Dezember 353, per 
März 37¼ per Mai 38, per September 39. Behauplet. 


Magdeburg, 16. November. Zuckerbericht. Korn⸗ 


zucker, 88% ohne Sack 8,10 8,30. Nachprodukte 75% 


Kaiſer⸗ 
Künſtleriſche Ausführung Mk. 45. 


Gerechteſtraße 2. 
Beſtimmungen vom 1. Oktober 1901 


Bat Aufträge zu erledigen. 
0 bis 11 Uhr, nachmittags 


Nur 85 Pfg. 
p. Schachtel 


Aber 


Kein ſauberer Menſch 


g j Magens chwäch 


Is 


mit der Bürſte 


Reiche 


eber, Drog. Breite⸗ 


Mortein 


zu verkaufen 


Zu erfragen in 
dieſer Zeitung. 


\ 
* 


’ichen Konkursmaſſe — 9erſicherungsſtand ca. 44 Cauſend Policen. 


Allgemeine Renten⸗Auſtalt 


Gegründet 1835.2 U Stuttgart. Reorganij. 1855 
Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung. 
Lebens-, Renten: und Kapitalverficherungen. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anftalt zu gut. 
1 gilliaſt berechnete Prämien. 1 Hohe Rentenbezüge. MMEM 
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere Sicherheitsfonds 


Nähere Auskunft, Proſpekte u. Antragsformulare koſtenfrei bei dem 
Hauptagenten Max Gläser, Eliſabethſtraße in Thorn. 


Sodener Mineral- Pastillen. 


nach Vorſchriſt vom Geh.⸗Ralh Pr * 
Verdauungsbeſchwerden»Sodbreunen, 
die Folgen von Unmäßigleit im Gßenund Trinken, und 10 
ur empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie un 
e leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 a: 1 
1 51 4 ö erlin N. 
Schering's Grüne Apokleke, anus Ata: 10. 
Niederlagen in fait ſamtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. Tag 


Niederlagen: Thorn: Sämmtliche Npothelen. Mocker: Schwanen ⸗Apothele. 


ö 1 
Pianofor te- 
Fabrik L. Herrmann & Oo. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empflehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten | 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung 
Preisverzeichniss franco. 


Heirat vermittelt 
Frau Krämer, Leipzig. 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf, 


Alte Fenster u. Thüren 
' . eee 10. 
2 Geichäftshäufer 


in allerbeſter Geſchäftslage Thorn's 


Oſtdeutſchen Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn. 


ohne Sack 6,10—6,45. Stimmung: Ruhig. Kriſtall⸗ 
zucker I. mit Sack 28,20. Brodraffinade I ohne Faß 28,45. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,70. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,70. Stimmung: —. Rohzucker 1 Prodult 
Tranſito f. a. B. Hamburg pr. November 7,32¼ Gd., 
73T], Br. per Dez. 7,40 Gd., 7,42½ Br., per Januar⸗ 
März 7,67½ bez., 7,65 Gd., per Mai 7,82½ Gd., 
7,87½ Br., per Auguſt 8,05 Gd., 8,07½ Br. Ruhig. 


Köln, 16. November. Rüböl loko 59,50, per Mai 
55,50 Mk. Trübe. 


Städtiſcher Zeutralviehhof. 


Berlin, 16. November. (Amtlicher Bericht der Direk⸗ 
tion.) Es ſtanden zum Verkauf: 3923 Rinder, 837 Kälber, 
8529 Schafe, 6654 Schweine. Bezahlt wurde für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. 
für ein Pfund in Pfennig): Rinder. Ochſen: a) 63 
bis 66 M., b) 57 bis 61 M., o) 53 bis 55 M., d) 50 bis 51 
Mark; Bullen: a) 58 bis 62 M., b) 53 bis 57 M., 
c) 48 bis 52 M.; Färſen und Kühe; 1. a) — bis — 
Mark, b) 54 bis 55 M., 2. 52 dis 53 M., 3. 46 bis 
51 M., 4. 40 bis 44 M. — Kälber. a) 78 bis 80 
Mark, b) 72 bis 76 M., c) 52 bis 65 M., d) 40 bis 
45 M. — Schafe. a) 63 bis 66 M., b) 54 bis 61 
Mark, c) 38 bis 46 M., d) 23 bis 30 M., e) — bis 
Mk. Schweine. a) 63 bis — M., b) 64 bis 65 
Mark, c) 1. 60 bis 62 M., 2. 57 bis 59 M., d) 57 bis 
59 Mk. — Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich 
ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſand. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war das 
Geſchäft ſchleppend, es verbleibt erheblicher Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 
Es wurden auch Abſchlüſſe um etwa 1 Mk. über Notiz 
gemacht. — Mittwoch, am 29. d. Mts., fällt des Bußtages 
wegen der Markt aus, dafür wird am Dienstag, den 
19. d. Mts., Markt abgehalten werden. 
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Linde's 
Essenz 


wird in Tassen, Gläsern und 
anderen Gefässen verkauft, die 
in jedem Haushalt praktische 
Verwendung finden können, 


errilich empfohlen 


zur raschen Bekämpfung 
aller catarrhal. Alfectionen, 
des Halses, der Brust u. 
der Lungen, sowie bei 
Magen- u. Darm- 
catarrhen sind: 


„ FAY’s ächte 


Die Wirkun 
vorzügliche. Der angesammelte 
Schleim bei Erkrankungen der 
Respirationsorgane wird so- 
fort gelöst, also verdünnt u. 
die Ausscheidung desselben 
ungemein gefördert. Bei 
Magen- u. Darmcatarrhen er- 
setzen die Pastillen durch ihren 


ist eine ganz 


9 


hohen Gehalt an locker ge- Ueberall 

bundenem Eh'or den inner- 

lichen Gebrauch der Salzsaure. erhältlich ! 
/ — 


hefeitigt binnen kurzer Zeit) 
Magenverſchleimung,, 
und Madchen; 
an nervöſer ) 


vr. O. Liebreich, 


ganz beipnders Frauen 
ähnlichen AZuftänden 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 
ſtraße 9 
1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie 
Geſchäftskellerräume. 
Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
ſofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 
1 Wohnung, eben, a "aus. 


und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 
J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember er. freiwerdende 

Wohnung 
mit Balkon, beſtehend aus JZ Wohn⸗ 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur 
genannten Zeit weiter zu vermieten. 

Zu erfragen bei Nitz, Culmer⸗ 
ſtraße 20, 1. 


der Geſchäftsſtelle 


